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Gin volkstümlicher Gtatposten.
Nom Staatsminister a . D . Otto von Hentig.

(Unber . Nachdr. verb .)
O Diel zu wenig beachtet und viel zu selten berücksichtigt

unser öffentliches Leben den nimmerruhenden Verdrängungs¬
kampf . den die Nationalitäten mitten im äußeren Frieden un¬
ablässig führen um Volksboden und Sprachbereich, um Wirt -
schaftsmacht und Raffengeltung . Zwar haben die Balkankriege
eben erst gelehrt , in welcher leidenschaftlichenErbitterung jahr¬
hundertalte Stammesgegensätze noch heut blutig miteinander
ringen , doch vergißt die politische Tagesarbeit nur gar zu oft,
daß die Dänen in der Nordmark , die Polen und Tschechen im
Osten , die Italiener in Südtirol , die Franzosen an der West¬
grenze des Reiches sich in fortdauernder Bewegung gegen unse¬
ren Volksbestand befinden . Auch überall da, wo größere deutsche
Siedlungen und Menschenkolonien im europäischen und über¬
seeischen Auslande blühen , steht das deutsche Volkstum , vor
allem seine Sprache mehr oder weniger vor einer Lebensfrage .
Die Bedeutung dieser Tatsache läßt sich an Treitschkes Wort
meffen : „Die Welt wird dem Volke gehören, deffen Sprache di;
meisten Menschen sprechen"

. EingÄenk deffen sind ja denn auch
die anderen Kulturnationen eifrig bemüht , das Gebiet ihres
geistigen Einfluffes und damit ihrer wirtschaftlichen Entfal¬
tung auszudehnen . Die Errichtung von Unterrichtsanstalten
jeder Art , von der Volksschule bis zur Universität , die Veran¬
staltung von Sprachkursen und Ausstellungen , Bibliotheken und
Presse bilden die hierzu angewendeten Mit el. Co arbeiten die
Vereinigten Staaten von Nordamerika und England in Ost¬
asien , Frankreich in Mazedonien und Anatolien , Syrien und
am Libanon durch geistliche Orden ebenso wie durch Laien¬
mission .

Unser westliches Nachbarland hat sich in der Alliance
francaise einen eigenen Mittelpunkt geschaffen, von dem jene
Bestrebungen zur Verbreitung französischer Sprache und Kul¬
tur unter lebhafter , offener Teilnahme der führenden Männer
in Regierung und Parlament , insbesondere unter Mitwirkung
des auswärtigen Dienstes der Republik geleitet werden.

In Deutschland hat der seit einem Menschenalter be¬
stehende , in den letzten Jahren schnell wachsende „Verein für
das Deutschtum im Ausland "

sich gleichartige Aufgaben zur
Abwehr und Gegenwirkung gestellt. Er verteidigt mit seinen
370 Landesverbänden und Ortsgruppen in stiller , aber zäher
Arbeit die Sprachgrenzen unmittelbar vor den Toren des
Reichs, sucht die zahlreichen Sprachinseln in fremdem Lande zu
schützen und stärkt den Fortbestand des Deutschtums in Ueber'ee
durch Vermehrung und Vertiefung der geistigen und wirts .

' aft -
lichen Beziehungen zwischen hüben und drüben . Konnte er
auch für seine Zwecke mehr als vier Millionen Mark aus pri¬
vaten Mitteln aufwenden , so reichten diese Mit el doch gegen¬

über dem gewaltigen Umfange jener Aufgaben bei weitem
nicht aus . Indessen brachten unausgesetzte Aufklärungsarbeit
und zunehmendes Verständnis für die Pflichten , die dem Deut¬
schen Reiche seine Weltstellung auferlcgt , Abhilfe . Vor einigen
Jahren bereits brachte der Reichsetat eine Position :

Förderung deutscher Schul- und Unterrichtszwecke im Aus¬
lande sowie Unterstützung von deutschen Bibliotheken und
anderen , zu gemeinnützigen Zwecken im Auslande bestehenden
vaterländischen Unternehmungen mit Ausnahme der Kranken¬
häuser und Armenunterstützungsvereine .

Für 1913 waren zu diesen Zwecken eingestellt 1100 000
Mark . Für 1914 wird eine Erhöhung von 400 000 Mark ge¬
fordert . Man darf überzeugt sein , daß diese Vermehrung von
allen Seiten ohne Unterschied der Partei begrüßt werden und
reichliche Frucht tragen wird . Man wird mehr als ehedem
verstehen lernen , welch außerordentliche , vaterländische Bedeu¬
tung darin beruht , daß die gewaltige Zahl der Deutschen im
Ausland sich nicht preisgegeben glaubt von der alten Heimat ,
sondern die Hand des schirmenden Reiches spürt.

Die Fremden aber , denen wir durch die deutsche Sprache
die Kenntnis unseres

'
Wesens und unserer Leistungen er¬

schließen , werden unsere Freunde und unsere Kunden sein.

Auf dem Wege zum Throne von Albanien .
lVon unserem Korrespondenten .)

# Berlin , 3 . Dez . Nicht ohne Besorgnis sehen die Freund «
und auch die Verwandten des - Prinzen Wilhelm zu Wied , so
schreibt man uns von geschätzter Seite , dem Schicksale entgegen,
das ihn als den ersten Fürsten des neugeschaffenen albanischen
Staates erwartet . Es hat bei ihnen geradezu Verwunderung
erregt , daß der junge Prinz , dem eine glänzende Laufbahn im
preußischen Heere sicher war , seine Kandidatur für den albani¬
schen Thron selbst, ohne eine Anregung von anderer Seite , auf¬
stellte und daß er und seine Gemahlin sich so leichten Herzens
entschlotzen , eine Aufgabe zu übernehmen , deren Schwierigkeiten
sich noch gar nicht in ihrem wahren Umfange abschätzen laffen.

Prinz und Prinzessin Wilhelm zu Wied sind beide hoch¬
kultivierte Menschen mit starken ideellen Jntereffen . In ihrer
Villa in Potsdam , Albrechtstraße 12 . trifft man Künstler und
Schriftsteller , wird musiziert und gedichtet , und cs ist kaum ein
größerer Gegensatz denkbar als zwischen der durchgeistigten
Atmosphäre , die hier herrscht , und den ganz uvzivilisierten Der-
hältniffen in Albanien . Selbst in Palona , wo der Prinz vor¬
läufig seinen Aufenthalt nehmen will , ist von europäischem
Komfort keine Rede . Die einfachsten Voraussetzungen behag¬
lichen Wohllebens sind den Albanern unbekannt .

Am schwersten aber wird es sein, den Albanern Achtung
vor geschriebenen Gesetzen beizubringen . Denn bisher übte
jeder Albaner Recht und Vergeltung aus eigener Machtbefug¬
nis . Es gibt albanische Dörfer , in denen von 100 Bewohnern
nicht weniger als 42 als Opfer der Blutrache sterben. Dem
Albaner gilt es geradezu als eines freien Mannes unwürdig ,
einen anderen Tod als den von Feindsshand zu erleiden , den
friedlichen Tod auf häuslicher Lagerstätte nennt er verächtlich
einen „Strohtod "

. Die im Namen des Landesherrn auf rich¬
terliches Geheiß an einem Albaner vollzogene Todesstrafe wi d

daher immer die Verwandten des Betroffenen zur Blutrache
veranlaffen .

Dem Prinzen Wilhelm zu Wied gebührt Anerkennung uird
Achtung für den Mut . mit dem er sich dem albanischen Aben¬
teuer aussetzt, und wir , seine deutschen Landsleute , begleiten
ihn mit unseren aufrichtigsten Wünschen . Aber es stimmt nach¬
denklich , wenn man hört , daß einer der Gegenkandidaten des
Prinzen , der Aegypter Fuad -Pafcha, der Albanien bester kennt
als er . kürzlich den Ausspruch getan hat : »Zch w^rde der zweite
Fürst von Albanien sein , — und ich werde dort bleiben " . . , .

Aus der Aestden?.
Karlsruhe , 3 . Dezember.

Karlsruher Stratzenbahnfragen .
7= Die Straßenbahnschmerzen der Residenzler sind seit Eröffnung

des neuen Bahnhofes fast ins Unermeßliche gestiegen. Tagtäglich
werden die Zeitungen mit Artikeln bombardiert , in denen die Ein¬
sender Klage über dies und jenes führen . Wohl am schärfsten und
auch berechtigsten waren die „Eingesandt "

, welche stch mit den Stra -
ßenbahnzuständen in der Rhein - und Honsellstraße befaßten und den
Ausbau des Straßenbahnnetzes dort wünschten. Nunmehr übersendet
der Stadtrat den Mitgliedern des BLrgerausfchusies eine Vor¬
lage , in der folgendes beantragt wird : Der Bürgerausschuß wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . a ) in das Straßenbahngleis
der Honsellstraße östlich des Staatsbahnüberganges am Bahnhofe
Mühlburg eine Weichenanlage eingebaut und ein drittes
Gleis angelegt ; b) westlich dieses Ueberganges die eingleisige Straßen -
bahnstrecke zweigleisig ausgebaut : c) der Aufwand für
diese Anlagen mit 30 6 8 8 Mark aus Anlehensmitteln bestritten
und von diesem Anlehensoufwano 16 808 Mark in 12 Jahren , 16 5dü
Mark in 15 Jahren und der Rest mit 9 388 Mark in 37 Jahren ge¬
tilgt ; 6) der bewilligte Kredit bis zum Rechnungsschluß 1914 offen-
gehalten werde ; 2. a ) in die Rhein st raße zwischen der Hardt -
nnd Marktstraße eine Ausweiche eingebaut und bei dieser
Gelegenheit die Strecken zwischen diesen beiden Straßen gepflastert
und b) die Kosten der Pflasterung im Betrage von 9588 Mark aus
laufenden Mitteln des Rechnungsjahres 1914 gedeckt werden .
der Begründung dieser Vorlage , die allgemeine Genugtuung w
der Bürgerschaft finden dürfte , heißt es u . a . k Seit Eröffnung des
neuen Hauptbahnhofes werden bekanntlich die Züge der Maxau - und
der Rheintalbahn über den Westbahnhof und von da auf der bisher
lediglich für den Güterverkehr bestimmten Strecke , welche die Dur -
mersheimer , die Daxlander , die Honsell- und die Knielinger Straße
kreuzen , geleitet . An der Honsell -Straße ist der neue „Bahnhof Mühl
burg" erstellt . Ebendaselbst kreuzt die Staatsbahn auch die städtische
Straßenbahnlinie Rheinhafen -Durlach . Der Betrieb dieser Linie
wird durch diese Kreuzung in der empfindlichsten Weise gestört. Denn
es sind dadurch für diese Linie die gleichen Hindernisse, wie sie bisher
am Bahnhof Mühlburger Tor bestanden , am Bahnhof Mühlburg ein¬
getreten . Die Schranken an diesem llebergange waren gesperrt am
24. Oktober 28 mal , am 25 . Oktober 55 mal . am 26 . Oktober 49 mal ,
am 27 . Oktober 62 mal , am 28 . Oktober 56 mal und zwar handelt !
es stch um Sperrungen auf eine Dauer bis zu 15 Minuten und länger .
Die lange Dauer der Sperrungen rührt teilweise daher , daß der
Bahnhof für die langen Arbeiterzüge zu kurz ist, so daß diese auf der
Straßenkreuzung halten . Die entstehenden Stockungen übertragen
stch naturgemäß auf das Stadtinnere , so daß zeitweise 16 Minuten
kein Wagen der Linie „1" verkehren kann. Abhilfe ist daher dringend
geboten . Gründlich kann eine solche zwar nur durch die vom Städt -
rat längst schon erstrebte Hoherlegung des Bahnkörpers
erreicht werden . Da aber bis zur Erreichung dieses Zieles noch ein«
Reihe von Jahren vergehen düiftc , müssen vorläufig andere Maß -

Im SchiffmeisterHause.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyrigbt 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H, Leipzig .
(41. Fortsetzung .) Na : druck

Und doch stand das Haus Jagerbeck tatsächlich vor seinem
Untergänge . Der junge Herr Franz Jagerbeck hatte man¬
cherlei gelernt . Man hatte ihm einen französischen Hofmeister
gehalten , man hatte ihm gesagt, daß der Taufpate seines Va¬
ters Kaiser Franz I . gewesen sei , man hatte ihn aus seine
Altersgenossen aus dem schlichten Landbürgertum hochmütig
herabsehen gelernt und ihm beigebracht, daß sein Platz dort
sei , wo das Bürgertum dem Adel die goldene Hand reicht .
Und der junge Mann war nur zu gelehrig gewesen . Alles
das hatte er in einem Maße gelernt , daß seiner Großmutter
das Herz im Leibe lachte , wenn er ab und zu im Vaterhaus «
erschien . Seine tadellose Kleidung , seine weltmännische Si¬
cherheit, und vor allem seine vornehm -lästige Art , über
„Kleinlichkeiten" zu reden — und ihm erschien fast alles
kleinlich , was seinen Vater in ernsten Sorgen bewegte —
hatten ihr Herz ganz gewonnen , und sie hatte es auch dahin
gebracht, daß er in Wien Vertreter des Hauses Jagerbeck
wurde, dem allgemach unbeschränkte Vollmachten eingeräumt
worden waren .

Leider aber hatte der junge Mann gerade das nicht ge¬
lernt , was zu einer nützlichen Vertretung dieser Vollmachten
in erster Reihe notwendig gewesen wäre : geschäftliche Kennt¬
nisse. Die laufenden Geschäfte , die sich um Schiffsfrachten und
Holzhandel drehten , waren ja nicht schwer abzuwickeln , umso
mehr, da in der Wiener Eeschäftsstube ein sehr tüchtiger Be¬
amter saß, der den ganzen Betrieb im kleinen Finger hatte .
Mit dieser Art von Geschäften aber , die das Geschlecht der
Jagerbeck groß gemacht hatten , begnügte er sich nicht . Er
hatte nur zu oft in den Kreisen , in denen er verkehrte, ge¬

hört , daß die Tage der alten Schiffmeisterzunft gezählt seien ,
und daß die Zukunft der Dampfschiffahrt gehöre. Darum
war er auch leicht zu bewegen gewesen , sich einem Unterneh¬
men anzuschließen, das bezweckte, einen regelmäßigen Fracht-
dampferverkehr auf der unteren Donau ins Leben zu rufen .

Ein Mann mit einem vornehmen und exotischen Namen,
ein Baron Stefan Szilay , hatte die Leitung der „Unter¬
ungarischen Schiffahrtsgesellschaft" übernommen , und gelegent¬
lich eines glänzenden Bankettes , das er in einem der ersten
Hotels Wien seinen Aktionären gab, hatte er geradezu mär¬
chenhafte Zukunftspläne entwickelt. Zuerst sollte man mit
der Verfrachtung des südungarischen Eetreidcsegens beginnen ,
dann allmählich den ganzen Gctreidehandel in die Hände der
Gesellschaft bringen , und das würde von allein dazu führen ,
das Fruchtland selbst in Besitz zu nehmen. Millionen und
Millionen seien da zu erwerben ; aber freilich, man dürfe im
Anfang nicht knausern . Vor allem müsie man auf Herstellung
eines entsprechenden schwimmenden Materials Bedacht neh¬
men . Und da empfahl Herr Baron Szilay , die Schiffe in
Ungarn bauen zu laffen , damit man den ungarischen Patrio¬
tismus nicht vor den Kopf stoße, sondern ihn im Gegenteil
den eigenen Zwecken dienstbar mache.

Niemand leuchtete das so überzeugend ein wie Franz
Jagerbeck, und er zeichnete einen Wechsel um den andern , so
oft nur Baron Szilay schrieb . Es fiel ihm nicht ein , selbst
einmal in Ungarn nachzusehen , denn er hatte ja in Wien so
viel zu tun , und die Reise nach Pest war ihm viel zu be¬
schwerlich. Nur einmal wollte er hinunterfahren , zu dem
großen Eröffnungsbankett , das auf der neuerbauten „Hun-
garia " selbst stattfinden sollte, und zu dem nach des Barons
Mitteilungen die Spitzen der Behörden der ungarischen Haupt¬
stadt ihr Erscheinen zugesagt hatten .

Schon im Mai hätte dieses Bankett stattfinden sollen ,
aber kurz vor dem anberaumten Tage hatte er geschrieben ,

daß es verschoben werden müsse, da noch das Verwaltungs¬
gebäude nicht ganz fertig sei. Und dann war überhaupt kein
Brief mehr gekommen , und als sich Franz Jagerbeck endlich
doch zu einer Reise nach Ungarn entschloß , da mußte er die
niederschmetternde Erfahrung machen , daß er einem Betrüger
zum Opfer gefallen war .

Wohl war bei den Behörden ein Geschäftsunternehmen
„llnterungarifche Schiffahrtsgesellschaft" angemeldet ; aber über
diese Anmeldung hinaus war nichts geschehen. Von den
Dampfern , die der junge Jagerbeck schon im Geiste auf den
majestätischen Fluten des Stromes hatte schwimmen gesehen ,
war auch nicht eine Planke vorhanden , und auf dem Platze ,
wo die großen Frachtenmagazine , Getreidespeicher und Ver¬
waltungsgebäude hätten stehen sollen , wuchsen zwischen Wei¬
dengebüsch hohe Zitterpappeln , in deren höchsten Astgabeln
die silbergrauen Reiher ihre großen Nester hatten . Von dem
Herrn Baron Szilay aber war so wenig in Pest zu finden ,
wie von alldem , was er vorgab . gemacht zu haben . Vor zwei
Monaten schon hatte er die Stadt verlassen, und nun wußte
man kein Sterbenswörtlcin mehr von ihm.

Wie Franz Jagerbcck von Ofen-Pest wieder nach Wien
Zurückgekommen war , wußte er selbst nicht. Was draußen an
dem rollenden Wagen vorüberflog , sah er nicht , was die Men¬
schen zu ihm sagten , hörte er nicht , und was er ihnen selbst
antwortete , wußte er nicht , denn das geschah nur mechanisch.
Seine ganze Seele füllte nur eines aus : der Zusammenbruch
des Hauses Jagerbeck, den er verschuldet . Nahezu eine halb «
Million Gulden hatte er diesem Betrüger in den Rachen ge- ,
warfen , dumm , blödsinnig dumm, und auch nicht ein Kreuzer
war von dieser ungeheuren Summe mehr zu retten . Nun
war die Herrlichkeit des stolzen Schiffmeisterhauses an der
Donau zu Ende , zu Ende auch fein eigenes, glänzendes Leben.
Tenn daß er in den Kreisen , in denen er bisher verkehrt
hatte , nur als der reiche Schiffmeisterssohn geachtet wurde .
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nahmen getroffen werden , um die vorhandenen Mißstände spfort tun¬
lichst zu mildern. Zunächst hat der Stadtrat das Eroßherzogliche
Gisenbahnministerium ersucht, auf möglichste Verkürzung des Schran -
kenfchluffes hinzuwirken. Außerdem soll aber östlich d . i . auf der
CtaLtseite des lleb ^rganges eine Weichenanlage eingebaut werden ,
vamit bei läng—- m Schrankenschluß die von der Stadt herkommenden
Straßenbahnzüge umrangiert und , ohne auf die Schrankenöffnung zu
warten, in das Stadtinnere zu ^ückgeführt werden können . Ferner
soll auf der Stadtseite ein drittes Gleis von etwa IVO Meter ange¬
legt werden , damit die für den beträchtlichen Umsteigeverkehr von der
Staatsbahn auf die Straßenbahn nötigen Reserve- und Anhänge¬
wagen dort, statt an der Endhaltestelle Rheinhafen, Aufstellung fin¬
den können . Endlich ist beabsichtigt , die westlich der Schranke gelegene
zurzeit eingleisige Strecke zweigleisig auszubauen, um die bei kurz
andauerndem Schrankenschluß eintretenden geringen Verspätungen
durch Beschleunigung des Verkehrs auf der zweigleisigen Strecke wie¬
der einholen zu können . Der Aufwand für die geplanten Anlagen
berechnet sich nach dem Voranschlag des städtischen Straßenbahnamtes
auf insgesamt 30 600 Mark. Die erwähnten Störungen in dem Be¬
triebe der Linie „1" werden , abgesehen von dem Schrankenanschluß
am Bahnhof Mühlburg, insbesondere noch durch den eingleisigen Zu¬
stand auf der unübersichtlichen Strecke zwischen Lameystraße und
Westendhalle (Rheinstraße) verant' ßt . Um für diese Störungen noch
eine weitere Abhilfe zu schaffen, soll in die Rheinstraße zwischen
Hardt - und Marttstraße eine Auc . eiche eingebaut werden . Für die
Anlage ist die Verwendung alter Weichen vorgesehen , welche nach
Fertigstellung der neuen Wagenhalle frei werden , sodaß Kosten für
Neumaterial nicht entstehen Nach Angabe des Tiefbauamts läßt
sich jedoch bei Einbau der Ausweiche die Pflasterung der ganzen
Etraßenstrecken zwischen Hardt- und Marttstraße nicht umgehen . Die
Kosten dieser Pflasterung , von deren Notwendigkeit sich auch die Ban¬
kommission überzeugt hat, werden sich , einschließlich Gestücksfunda-
ment, auf 0 500 Mark belaufen und sollen aus den laufenden Mit¬
teln des Rechnungsjahres 1914 gedeckt werden . Bei der dringenden
Notwendigkeit der beantragten Maßnahmen glaubte der Stadtrat
das Straßenbahnamt zur alsbaldigen Inangriffnahme der Arbeiten
schon vor der Bewilligung der Mittel durch den Lürgerausschuß er«
mächtigen zu dürfen .

S> Die Wahl der Kreisabgeordnetcn , weihe heute im gro¬
ßen Saale der Festhalle stattfand , gestaltete sich verhältnis¬
mäßig einfach , da nur ein Vorschlag vonseiten der liberalen
Parteien ausgestellt war . Er wurden gewählt : als Abgeord¬nete folgende 12 Herren : Bohraus Christ . III . , Wirt (280
Stimmen ) ; Lieber Karl , Sradtrat (278 Stimmen ) :Dürr Aug . . «Kommerzienrat (280) ; Frey Wilh . , Rechtsanwalt
(280 ) ; Eanz Atlg. , Altstadtrat (279) ; Gauggel Heinr . , Stadt¬
rat (280) ; Geck Eugen . Stadtrat (276) ; Kiby Franz , Blech -
nermeister (280 ) ; Knittel Dr . Rich . , Buchdruckereibesitzer
( 279) ; Kölsch Leop. . Stadtrat (280) ; Möloth , Stadtrat (280) .
Moninger Karl , Kommerzienrat (289) ; als Ersatzmänner :
Fischer Wilh ., Bauunternehmer (281 ) ; Edelmann Oskar ,Fabrikant (280) ; Layh Karl , Konsul (280) ; Erb Wilh . , Kauf¬mann (281) ; Domrecker Wilh . . Werkmeister (281) ; Jacob Eust .,Registrator (281) ; Mayer Florian , Stadtrat (281) ; Anselment,Hoflieferant (281) ; v . Müller Karl . Subdirektor (281) ; Lang
Fr . . Buchdruckereibesitzer (281) ; Stecklc Aug . (281) ; PeterWilh . , Architekt (281 ) .

G In der Frage des Endhaltepnnktes der Albtalhahn wird
sich , wie der „Bad . Landsm .

" erfährt , im Laufe der nächsten
Woche eine Abordnung » darunter die beiden Landtagsabeord -
neten Schöpfle-Langensteinbach und Rechtsanwalt Dr . Gönner -
Karlsruhe . ins Ministerium begeben, um dort die Interessender Albtalbewohner aufs nachdrücklichste zu vertreten . Die
Stadtgemeindc Karlsruhe beabsichtigt, auf ihrem bisherigen
Standpunkte zu beharren und nicht davon abzuweichen.

Cfr Arbeiterbildungsverein. Am Montag übend sprach vor einem
zahlreichen Auditorium der Vorstand des Skiklubs Schwarzwald HerrRechtsanwalt Karl Klumpp über : „Die Landschaft im Winter" . Erwies einleitend darauf hin, daß Voraussetzung zum Verständnis füralles Schöne ein schönes, inniges Verhältnis zur Natur fei . Das Ver¬
liehen der Natur , bilde daher auch einen Grundpfeiler unserer Bildung .Wie man die Natur richtig betrachten solle und wie man von äußer¬lichen Dingen sich dabei frei machen muffe , das zeigte der Redner in
trefflicher Weife. Die Anleitungen vraktifch anzuwenden, bot sichoann sofort Gelegenheit in den malerischen Winterbildern, di- dieNatur, da sie von allem Schmuck der Farbe absehen müssen, am
treuesten wiedergeben. Der Vortragende führte die Zuhörer in den
winterlichen Schwarzwald, von da mit der Eisenbahn in die Tiroler
Berge, von Stuben über die durch ihre Lawinenbauten besonders in¬
teressante Flexrnstraße nach dem Flerenpaß und nach Zürs . Aucheinen Besuch des Berner Oberlandes ( Gental, Engstlenalp und die
umliegenden Berge mit herrlichen Ausblicken auf Wetterhörner, T' t-lis usw .) , durften die Zuhörer genießen . Der Vortrag fand den

'
reich¬ten Beifall der Zuhörerschaft . In der letzten Woche ging der medi¬

zinische Kurs für Frauen und Mädchen : „Die Frau, ihre Entwick¬lung, und die Frau als Mutter", den Herr vrakt . Arzt Dr. JuliusKatzenftrin gab, zu Ende. Der Kursleiter schilderte die einzelnenStadien in d -r Entwicklung des Weibes , indem er stets das Ver¬

und daß man vor dem verarmten die Türen schließen werde,darüber gab er sich keiner Täuschung hin . Er sah überhauptjetzt auf einmal klar , schrecklich klar , um sich sowohl , wie in
sich . Und sah er dort nur Trümmer , so in sich nur Mutlosig¬keit und Verzweiflung und die gänzliche Unfähigkeit , auf denTrümmern ein neues bescheidenes Dasein zu gründen .

Das Schrecklichste aber waren ihm zwei harte , graueAugen , die er mit dem Ausdrucke tödlichsten Haffes und un¬
säglicher und unerträglicher Verachtung immerfort auf sich ge¬richtet fühlte : die Augen der Großmutter . Vor diesen Augenerbebte sein ganzes Wesen , vor ihnen schnürte sich sein Herzin so wahnsinniger Angst zusammen, daß ihm der kalte
Schweiß aus allen Poren brach , und diese Augen waren es
auch gewesen , die ihn , nachdem er dem Vater alles geschriebenund seine Verzeihung erbeten , demütig als für einen Toten
erbettelt hatte , in den Prater hinuntertrieben , immer weiter
und weiter bis dorthin , wo der Donaukanal in den Haupt -
strom einmündet . Wie er war . watete er in den Stronr
hinaus , nur den rechten Arm mit der Pistole vor sich hinge¬
streckt. Und als er spürte , wie die Wasser ihn zu heben such¬ten , wandte er die Mündung gegen die Schläfe und drückte
los . Noch einmal , sah er die furchtbaren grauen Augen vor
sich , groß und entsetzlich starr , dann wischten die Wellen mit
nassen Armen darüber und löschten sie aus .

(Fortsetzung folgt . )

Aus Runst und Wissenschaft .
'# Karlsruhe , 8 . Dez . Im Voranschlag des Ministeriums . des

Kultus und Unterrichts sind zur Fortführung der Erhaltung und
Restaurierung alter Kunst - und Baudenkmäler im außerordentlichenEtat 60 000 Mk . vorgesehen . Der angeforderte Betrag ist zur
Inangriffnahme und Fortführung insbesondere der folgenden Jn -
standsetzungsarbeiten bestimmt : Kirchen in Niederrotweil und Wasen¬weiler, Sebaftianskapelle in Tauderbriüoisbcim, Ottilienkapelle bei

hältnis der modernen erwerbtätigcn Frau zu ihrem natürlichen Be¬
ruf als Gattin und Mutter berücksichtigte. Von den Entwicklungs-
jahren der jungen Mädchen mit allen störenden Komplikationen wie
Bleichsucht rc. ausgehend, kam der Redner auf das gcschlechtstätigc
Lebensalter der Frau und behandelte den Abschluß desselben die „kri¬
tische Zeit " das Klimakterium. Auch der gerade auf diesen Gebieten
besonders unheilvolle Einfluß des Aberglaubens und das beinahe un¬
erschöpfliche Kapitel der Vererbung wurden in den Kreis der Be¬
trachtung gezogen . Der Kurs war sehr gut besucht und die vortreffli¬
chen Ausführungen des Kursleiters erfreuten sich des lebhaftesten In¬
teresses der teilnehmenden Frauen und Mädchen .

Gewährung von Darlehen an Hauseigentümer
zur Einrichtung der Schwemmkanalisation.
# Karlsruhe , 3 . Dez . Eine in Kreisen der Hausbesitzer

vielerörterte Frage , nämlich die Beschaffung der Mittel zur
Durchführung der Schwemmkanalisation , wird die nächste
Bürgerausfchußsitzung beschäftigen. Den Stadtverordneten ist
soeben eine Vorlage des Stadtrats zugegangen , in der bean¬
tragt wird ,

der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu er¬
teilen . daß r ” hiesige Hauseigentümer zwecks Einrichtung der
Schwemmka: . . lifation , Wasserleitung und Gasleitung in
ihren Grundstücken Darlehen unter gewissen Bedingungen
gewährt und hierfür Erundstocksmittel im Betrage von zu¬
nächst 50 000 Mark verwende ; werden .

In der Begründung dieser Vorlage wird auf die derzeitige
schwierige Lage des Kapitalmarktes hingewiesen , so daß es
vielen Hausbesitzern schwer fallen würde , die Mittel zur Durch ,
führung des Anschlußes an die Kanalisation zu beschaffen . Da
es aber erwünscht erscheint , daß möglichst bald alle Häuser de :
Stadt an die Schwcmmkanalisation angeschloffen werden , kam
der Stadtrat zu dem Entschluß, auf dem Wege der Bewilligung 1
von Darlehen den Hausbesitzern entgegenzukommen. <

Von den Bedingungen seien folgende hervorgehoben :
Die gewährten Darlehen sind innerhalb fünf Jahren zurück¬

zuzahlen : ausnahmsweise kann die Rückzahlungsfrift auf zehn
Jahre erstreckt werden . Für das einzelne Grundstück soll das
Darlehen 3000 Mark , für den einzelnen Schuldner insgesamt
10 000 Mark nicht übersteigen.

Die Rückzahlung des Darlehens und die Zinszahlung sind
hinreichend sicherzustellen . Dies kann durch hypothekarischen
Eintrag innerhalb der Grenzen von 80 Prozent des amtlichen
Schätzungswertes der Grundstücke oder auch nach freiem Er -
meffen der Stadtverwaltung durch selbstschuldnerische Bürg¬
schaft zweier zahlungsfähiger Bürgen oder anderweit ge¬
nügende Sicherstellung, insbesondere auch durch Hypotheken auf
auswärtige Grundstücke , Hinterlegung von Wertpapieren usw . i
geschehen. !

Die Stadtgemeindc ist in allen Fällen berechtigt, auch
neben der Sicherheitsleistung durch Hypothek noch Bürgschaft
einer oder mehrerer zahlungsfähiger Personen oder sonstige
Sicherstellung zu verlangen .

Der für das Darlehen festzusetzende Zinsfuß muß den von
der Stadt für ihre Anlehensmittel tatsächlich aufzuwendenden
Zins mindestens um V* Prozent übersteigen und darf keines¬
falls weniger als 4Vs Prozent betragen .

Die Darlehen sind seitens der Stadt solange unkündbar ,
als die vereinbarten . Rückzahlungstermine eingehalten und
nicht etwa die gebotenen Sicherheiten unzureichend werden.

Wie weiter ausgeführt wird , hatte der Stadtrat zunächst
eine größere Summe in Aussicht genommen, die Zahl der bis¬
her auf eine vom Tiefbauamt veranstaltete Umfrage ein¬
gegangenen Anträge fei aber so gering , daß ein Betrag von
50 000 Mark (der später nach Bedarf erhöht werden kann) zu¬
nächst ^ nügen durfte , umsomehr als es sich bei den einzelnen
Anschlüßen meist um Beträge von nur einigen hundert Mark
handle .

75. Geburtstag auszufprechcn. Der Aionarch begab sich heute
vormittag 9 Uhr mittels Hofsonderzuges von Donaueschingen
nach Baden -Baden , wo die Ankunft um 12 Uhr mittags er¬
folgte . Zum Empfang hatten sich eingefunden : der Großherzog
von Baden mit Gefolge, Prinz Max von Baden , der preußische
Gesandte v . Eisendecher und die Spitzen der staatlichen und
städ . ischen Behörden . Der Bahnhof war mit Pflanzen und
Fahnen in deutschen , preußischen und badischen Farben festlich
geschmückt . Als der Zug in den Bahnhof einlies , brachte das '
zahlreich versammelte Publikum dem Kaiser begeisterte Hoch¬
rufe dar .

Der Kaiser fuhr durch die Lange Straße . Eernsbacher .
Straße , Sonnenplatz . Sophienitrage , Zähringerstratzc sofort
nach dem Schieß. Als der Kaiser mit dem Eroßherzog im
Großherzoglichen Schlosse an kam , wurde er von der Eroß -
herzogin Luise in Gegenwart der Königin von Schweden, Trotz¬
herzogin Hilda und der Prinzsfin Max im Vestibül auf das
alKrwärmste und herzlichste begrüßt . Der Kaiser fuhr um
3 Uhr 25 Min . wieder nach Donaueschingen zurück. Erotz-
herzogin Luise und Eroßherzog Friedrich oaben ihm das Geleit
bis zum Wagen , wobei sie sich sehr lebhaft unterhielten . Zur
Verabschiedung waren ferner die staatlichen und städtischen Be¬
hörden, sowie

'
der preußische Gesandte in Karlsruhe , v. Eisen¬

decher . erschien «n .
Auf Schloß Baden sind im Laufe des Vormittags zahlreich«

Glückwunschtelegramme und -Schreiben aus allen Teilen des
Reiches eingetrosfen . Unter den zahlreichen Geschenken für die
Großherzogin befand sich auch ein prachtvolles Blumen ,
arrangement des Fürsten zu Fürstenberg .

*
* »

=}= Karlsruhe , 3 . Dez . In der Nefidenzstadt Karlsruh «
war aus Anlaß der Feier des 75 . Geburtstages der Grotz -
herzogin Luise im Croßh . Residenzschloß eine Liste aufgelegt ,
die sich rasch mit Namen von Gratulanten füllte . Verschiedene
Mädchenschulen veranstalteten , wie heute vormittag bereits
mitgeteilt wurde , am gestrigen Vorabend Schulfeiern .

So veranstaltete außer der Cophienschule ä" ch die Luisen-
schule des Bad . Frauenvereins eine stimmungsvolle Feier an¬
läßlich des Geburtstages ihrer hohen Protektorin , der
Eroßherzooin Luise . Die Feier wurde durch einen Huldigungs -
akt eröffnet , der bei allen Teilnehmern einen tiefen Eindruck
hinterließ . An diesen Akt schloffen sich verschiedene Aufführun¬
gen der Schülerinnen genannter Anstalt an . Die Schülerinnen
gäben ihr Bestes , um die lebenden Bilder „Der Trompeter an
der Katzbach"

, „Eleonore Prochaskas Tod auf dem Schlachtfeld"
und „Königin Luise" wirkungsvoll zur Darstellung zu bringen ,
was ihnen auch voll und ganz gelang . Ausnehmend gut gefiel
auch die Aufführung des Festspieles „Frisch auf , mein Volk"
von L. Reinicke . Die „Svinnszene " von F . N . Stengel führte
den Anwesenden die heitere Stimmung der trauten Spinnstube
vor Augen . Die Luisenschule darf mit Stolz auf die schöne Feier
zurückblicken , die bei allen Teilnehmern einen tiefen Eindruck
hinterließ .

Uon der K>f;schiffahrr.
bä London , 3 , Dez . In der Nähe von Eastchutch ist: gestern

nachmittag der Flieger , Kapitän Lushengton , mit dem noch
gestern der Marineminister Winston Churchill einen Flug
unternommen hatte , tätlich verunglückt. Er stürzte mit seinem
Flugzeug ab und blieb tot unter den Trümmern liegen. Der
Begleitoffizier erlitt leichte Verletzungen.

— Belgrad , 3 . Dez . (Tel . ) Vedrines hat heute seinen
Flug über Risch nach Konstantinoprl fortgesetzt .

Die Heier der 75. Geburtstages der Großherzogin
Luise auf Schloß Baben.

sfr Baden -Baden , 3 . Dez . Die Stadt Baden hatte heute
aus Anlaß des 75. Geburtstages der Eroßherzogin Luise, die
sich wie alljährlich zu ihrem Herbstaufenthalt aus Schloß Laden
befindet

^ Fcstschmuck angelegt . Das Grotzherzogspaar war be¬
reits gestern nachmittag im Automobil auf Schloß Baden ein¬
getroffen , wo die Königin von Schweden schon seit einigen
Tagen bei ihrer Mutter weilt . Prinz und Prinzessin Max
von Baden hatten sich ebenfalls heute früh im Auto nach Baden
begeben.

Der Kaiser , der sich bekanntlich zurzeit als Gast des Fürsten
von Fürstenberg in Donaueschingen aushält , ließ cs sich nicht
nehmen, feiner Tante persönlich die Glückwünsche zu ihrem

Letzte TeSegramme
der „Kadif^ en Messe".

bä Dresden , 3 . Dez. Nach einer Meldung der „Dresdener
Nachr.

" soll gegenwärtig ein neu erfundenes , betäubendes Pul¬
ver für MililLrzwecke vom Kriegsministerium geprüft werden ,
um feine Verwendungs - Möglichkeit für den Kriegsfall festzu¬
stellen .

— Darmstadt , 3 . Dez . Die Strafkammer verurteilte
heute den verantwortlichen Redakteur des „Offenbacher
Abendblattes "

, Kaul , wegen Verächtlichmachung des deutschen
Heeres in einem Artikel vom 29 . September in diesem Blatte
auf Grund des § 131 des Strafgesetzbuches zu 288 Mark
Geldstrafe ; der Staatsanwalt hatte einen Monat Gefängnis
beantragt .

^ Gießen, 3 . Dez . Oberbürgermeister Mecum , dör drei¬
zehn Jahre lang die Geschicke der Stadt geleitet hat , legt sein

Eppingen, Iodokskapclle und Stadtkanzlei in Ueberlingen, Kirche in
Handschuhsheim . Burg in EberSach , Festungsanlagen in Neckar -
bischofsheim , österreichisches Schlößchen in Radolfzell, Rathaus in
ErLnsfeld, markgräfliches Schloß in Emmendingen, Baumannschss
Haus in Eppingen, sowie für bedeutsame alte Fachwerkhäuser in allen
Teilen des Landes. Ferner ist wiederum eine größere Summe für die
Erhaltung alter Wandmalereien in kirchlichen und weltlichen Ge¬
bäuden erforderlich .

(D Gotha. 2 . Dez . Es ist sicher als ein erfreuliches Zeichen der
Zeit zu begrüßen , daß nunmehr auch die Erdkunde, ein bisher in den
Lehrplänen unserer höheren Lehranstalten nicht gerade verwöhntes
Fach, auf dem besten Wege ist, sich in der Zahl der an den deutschen
Philologentagea vertretenen Fächer eine würdige Stellung zu er¬
kämpfen . Auf per letzten Tagung in Marburg erhielt der Antrag, ihr
in Zukunft die Recht- einer selbständigen Sektion einzuräumen, eine
die satzungsgcmäß vorgeschriebene wett übertreffende Anzahl von Un¬
terschriften . Es wurde einstimmig folgende Entschließung gefaßt :
„Die geographische Abteilung der historisch- geographischen Sektion der
52. Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner erhebt im
Anschluß an die Vorträge Fischer- Lampe die Forderung, daß der politi¬
schen und weltwirtschaftlichen Machtstellung Deutschlands entsprechend
an allen deutschen höheren Lehranstalten der geographische Unterricht
ausschließlich von Fachlehrern erteilt und mit zwei Lehrstunden bis
zum Abschluß durchgeführt werden muß ." Der Tagung voraus ging
eine Nebenversammlungdes gegenwärtig über 2000 Mitglieder zählen¬
den Verbandes deutscher Schulgeographen. — Nähere Auskunft über
den Verband erteilt die Geschäftsstelle : Gotha , Friedrichsallee 3 .

Uermifchles.
— Berlin , 3 . Dez . (Tel . ) In der heutigen Vormittagsziehung

der Preußisch - süddeutschen Klaffrnlotterie fielen 3000 Mk . auf die
Nummern 60853 und 67 895 ; je 5000 Mk . auf die Nummern 22419,
64 565 und 95 735 . (Ohne Gewähr) .

— Zehlendorf (bei Berlin ) . 3 . Dez . (Tel .) Der Gemeinde-
Obersekretär Faber ist seit vier Tagen nach Unterschlagung
von Pflegschaftsgeldern im Betrage von 50 888 Mark flüchtig
gegangen.

— Biebrich» 3 . Dez . (Tel .) Heute vormittag wurde im
benachbarten Amoeneburg die Leiche des seit einer Woche
vermißten Wächters Müller aus dem Rhein gezogen , nur
einige Schritte von der Stelle entfernt , an der Müller in
Ausübung seines Dienstes den Tod gefunden haben muß . Die
Staatsanwaltschaft ist bereits zur Feststellung des Tatbestan¬
des eingetroffen . Frau Müller war bekanntlich, als sie die
Nachricht von dem plötzlichen Tode ihres Mannes erfuhr , von
einem Herzschlag betroffen worden.

— Weilbnrg (Lahn ) , 3 . Dez . (Tel . ) Das Schöffengericht
verurteilte den Weinreisenden Heinz aus Trier , der im August
einen Ueberfall auf feine Person fingiert hatte , um sich eine
Versicherungssumme anzueignen , zu sechs Wochen Gefängnis .

— Höchst (Main ) , 3 . Dez . (Tel .) Zu dem gestrigen
Bauunglück in Hattersheim wird berichtet, daß das Befinden
der beiden Schwerverletzten zu Besorgnissen keinen Anlaß
gibt .

— Brüssel, 3. Dez . (Tel .) Bei der Ankunft des Postzugcs
von Brügge auf dem Bahnhof von Vervirrs wurde festgestellt,
daß eine mit tausend Franken deklarierte Sendung an eine
Kölner Bank , die aber in Wirklichkeit 3600 Franken enthielt ,
entwendet worden . Die Diebe waren durch die Wand eines
Abteiles in den Raum gedrungen , dessen Schrank sie erbrachen.

bä London , 3 . Dez . (Tel .) Ein Mexikaner namens Lopez
erschoß in Salt Lake City im Streit einen Landsmann . . Als
die Polizisten den Mörder verfolgten , erschoß er den Polizei¬
chef und zwei Hilfsbeamte . Die , Jagd hinter dem
Verbrecher ging weiter . Als der Verbrecher, in der Nähe einer
Grube anlangte , die kurz vor der Stadt liegt , drehte er sich um
und tötete zwei weitere Polizisten durch wohlgezielle Schüsse.
Hierauf suchte er Zuflucht in der Grube . Die Verfolger ver¬
suchten ihn auszuräuchern , um weiteres Blutvergießen zu ver¬
hüten . Der Verbrecher kam aber nicht mehr zum Borschein.
Wahrscheinlich ist er erstickt oder hat Selbstmord begangen .
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Amt mit Rücksicht auf seine angegriffene Gesundheit in die
Hand der Stadtverordneten zurück. Oberbürgermeister Mecum
steht im 57 . Lebensjahre. Für Donnerstag ist bereits eine
geheime Sitzung der Stadtverordneten einberufen worden , dft
über das Rücktrittsgesuch entscheiden werden .

— Gießrn , 3 . Dez . Der Sohn des Bauunternehmer,
Teigmann aus Löhnbsrg , der feit drei Jahren in Paris in

' Stellung war, schrieb heute seinen Eltern , daß er seit dem 1 .
Oktober in der Fremdenlegion stehe, ohne zu wissen , wie er
dorthin gekommen sei . In derselben Kompagnie traf er vor
kurzem den aus Weilburg verschwundenen Sohn eines Brief¬
trägers, nach dem seit langem vergeblich gesucht worden war.

Der Karserbefuch in München ,
tick München , 3 . Dez . Das Programm für den Gegen¬

besuch des Kaisers in München ist jetzt festgestellt . Die An¬
kunft des Kaiserpaares erfolgt am 15. Dezember gegen 10
Uhr auf demMünchener Hauptbahnhofe , wo großer militäri¬
scher Empfang vorgesehen ist . Um 1 Uhr ist ein Familien -
Frühstück, um 6 Uhr Tafel beim bayerischen Kronprinzen an-
gcsagt . Um 8 Uhr findet im Hof - und Rational -Theater
eine Festvorstellung statt , an die sich im Wintergarten um
10 Uhr ein Herren -Abend anschließt .

Am Tage darauf wird der Kaiser das Rathaus besuchen .
Um 1 Uhr ist Frühstückstafel beim preußischen Gesandten
am Münchener Hofe und um 7 Ufyt Gala -Tafel. Die Ab¬
reise erfolgt abends nach 10 Uhr .

Zu den Borgäugen in Zabern.
— Strasburg (Elsaß) , 3 . Dez . Seitens des Vorstandes der

elsaß-lothringischen Bereinigung geht dem Wölfischen Telegr .-Büro
nachstehende Erklärung zum Fall Zabern zur Veröffentlichung zu :

„Die elsaß- lothringische Bereinigung , die stets für den rückhalt¬
lose» Anschluß der Elsaß -Lothringer an das deutsche Kultur - und
Staatsleben eingetreten ist, bedauert auf das tiefste die Vorgänge in
Zabern . die im ganzen Land großes Befremden über die Haltung
der Militärbehörden hervorgerufen hat . So sehr die elsaß-loth¬
ringische Vereinigung die Ausschreitungen einzelner verhetzter und
unerzogener Leute gegenüber einem mißliebigen Offizier verwirft

. und die Gefährdung der militärischen Disziplin verurteilt , so kann
doch der Militärverwaltung der Vorwurf nicht erspart werden , daß
sie es nicht verstanden hat , dem verletzten Ehrgefühl eines selbstbe¬
wußten denkenden Stammes rechtzeitig und in angemessener Form
die schuldige Genugtuung zu geben, und daß sie so die gesunde un-
tionale Entwickelung außerordentlich gehemmt und gefährdet hat .
Die elsaß-lothringische Vereinigung spricht den dringenden Wunsch
aus , daß man in Heereskreisen bei aller Durchführung der militäri .
schen Aufgaben mehr als bisher unsere an sich militärfreundliche Be¬
völkerung verstehen und ihren Anschauungen Rechnung tragen lerne .
Die elsaß- lothringische Vereinigung erwartet von den zuständigen
Behörden , daß sie schleunigst jeden Grund zur berechtigten Aufregung
der Bevölkerung beseitigen , künftigen Zwischenfällen nach Möglichkeit
Vorbeugen und die Autorität der Zivilverwaltung wieder Herstellen
wird .

"

Die Interpellationen im Reichstag .
— Berlin , 3 . Dez. Am Bundesratstisch Reichskanzler Dr . v . Beth -

mann -Holweg, Kriegsminister ». Falkenhayn , Dr . Delbrück , Lisco,
Sokf, Kraetle , v. Iagow und Mandel . Haus und Tribünen sind sehr
stark besetzt.

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 llhr 15 Min .
Er teilt mit , daß er die Interpellationen in der Weise zu erledigen
gedenke, daß sie in der Reihenfolge der Einbringung begründet wer¬
den und dann der Reichskanzler das Wort erhalte .

Zu der
Interpellation der fortschrittlichen Bolkspartei
nimmt der

Abgeordnete Roeser das Wort : Die ganze Affäre ist ent -
standen aus übertriebenen militärischen Ehrbegriffen und der Ohn¬
macht der Zivilbchörden , die nicht imstande waren , ihre Unabhängig¬
keit von Berlin zu wahren , weiter durch die Aufiasiung , die hier ein¬
mal vertreten worden ist , von dem „Leutnant mit den zehn Mann ".
(Lachen rechts, sehr richtig links ; allgemeine Unruhe .) Zu Anfang
hätte die Affäre durch ein geringes Entgegenkommen der Militär¬
behörden vermieden werden können. Daß „Wackes " eine Beleidigung
enthält , weiß jedermann in Elsag -Lothringen . Leutnant v. Forstner
hat durch Unterschrift von dem Regimentsbefehl , das Wort „Wackes "

nicht zu gebrauchen, Kenntnis genommen . Bor Leutnant v . Forstner
haben die Rekruten sich melden müssen mit den Worten : „Ich bin ein
Wackes !" (Hört , hört , Pfuirufe . ) Beachtenswert ist , daß der Oberst
und die vier jüngsten Leutnants die Geschichte durchgeführt haben .
Die Bevölkerung Elsaß - Lothringens begrüßt alles , was zur An¬
näherung zwischen Deutschland und Frankreich dienlich ist. Deshalb
sollte man Rücksicht auf die dort herrschenden Gefühle nehmen.

Die Militärbehörde , so fuhr der Redner fort , hat es nicht fertig
bekommen, von Forstner von der Straße fernzuhalten . Die zahlreichen
Verhaftungen find ohne Grund vorgenommen worden . (Der Präfi -
ornt bemüht sich fortgesetzt, Ruhe zu schaffen .) Die Kundgebungen der
Bevölkerung stammen von Kindern und dann laufen die Soldaten
feldmarschmäßig nach . Das kennzeichnet die ganze Lächerlichkeit der
Vorgänge . Ein Ende muß hier eintreten , um der Beunruhigung der
Bevölkerung ein Ende zu machen , aber nicht nach dem Muster der
Alldeutschen. Die Pol - tik der Stärkeren ist bei uns nicht angebracht ;
bei uns hat nur die Politik der Gerechtigkeit Aussicht auf Erfolg .
(Beifall links ).

Die sozialdemokratischeInterpellation begründet der Abgeordnete
Peirotes : In Elsaß -Lothringen hat sich ein Akt der Willkür ab¬
gespielt , der unbedingt Remedur erfordert . Die ganze Einrichtung
der Armee imponiert der dortigen Bevölkerung nicht. Zabern ist die
deutsch -freundlichste Stadt .

Peirotes fortfahrend : Angesichts der flagranten Gesetzesver¬
letzung tritt der Kriegsminifter hierher und hält eine Entschuldigungs¬
rede, die Leute wie Forstner noch ermutigen muß. Der ganze Ruhm
Forstncrs besteht darin , daß er den armen Schuster kriegsunfähig ge¬
macht hat . Durch seine Entschuldigungsrede hat sich der Kriegs¬
minister mitschuldig gemacht ( Bravo links ; lebhafte Unruhe ) . Es
ist merkwürdig , daß ein Mann , der in Jahren so. wenig gelernt hat ,
zum Kriegsminister gemacht wird . (Heiterkeit . ) Er meint auch ,
sagen darf man alles , nur in die Oeffentlichkeit darf es nicht kommen .
Man darf auch zum Todstechen der Wackes auffordern . Daß Jugend
keine Tugend hak , wissen wir . Aber ein solcher Mann gehört nicht

Kadifche Presse .
ins Elsaß . Seit wann sind schnoddrige Redensarten eines unreifen
Burschen durch Dienstgeheimnis gcfcküyt ?

Peirotes schloß : Die Elsäsier bedanken sich für eine Kultur , die
stelleicht an der russischen Grenze angebracht sein mag . Wäre von
orstner versetzt worden , so wäre es anders gekommen , von Deim-
. ng hat den Obersten von Reutter wieder eingesetzt ; er, der Herero-

Besieger, hat die Worte gesprochen : Nun erst recht ! Bedenklich ist
schon, daß ausgerechnet von Deimling ins Elsaß versetzt wurde
(Große Unruhe .) Deimling ist der schlimmste Vertreter der Sol -
dadeska. (Große Unruhe ; Präsident Dr . Kämpf bittet den Redner ,
sich zu mäßigen .) Im Elsaß bedeutet das Militär alles , die Bevölke¬
rung nichts. Die militärischen Uebergriffe gehen dahin , das Volk
unter die militärische Knute zu bringen . Für ein solches System ist
allerdings von Deimling der rechte Mann . Er hat in den Reichs
landen die Säbeldiktatur eingeführt .

Die eng ifche Presse zum Sturz Barthous .
P .C . London 3 Dez . Der Fall des Ministeriums Barthou ist

gestern ziemlich spät abends durch Extrablätter hier bekannt geworden
und hat Sensation erregt . Man harte in hiesigen politischen Kreisen
nicht erwartet , daß Barthou fallen würde noch bevor die Debatte über
die große Anleihe gänzlich geschlossen sein würde . Man sucht fast
überall einen tiefer liegenden politischen Grund für den Sturz des
Kabinetts und findet ihn hauptsächlich in der Tatsache, daß Barthou
während seiner Amtstätigkeit die nationale Note zu stark betonte .
Speziell die deutsch -freundlichen Blätter begrüßen den Sturz
Barthous .

So schreibt die „Daily News " : „Der Fall des Kabinetts
Barthou ist nur seinen militärischen Extraoakanzen zu verdanken . Es
ist dies die strenge Verurteilung der Finanzpolitik der französischen
Regierung ."

Der „Daily Citizön " schreibt : „Die radikale Partei hat
nicht gewollt , daß die französische Regierung sich in versteckter Weise
in den Händen einer Gruppe von Finanzleuten befindet /

Selbstverständlich findet man befonders in der rechtsstehenden
Presse Blätter , die den Fall Barthous beklagen. So schreibt der
„Daily Graphic " : „Wieder einmal findet ein Ministcrwechsel
in Frankreich statt . Eroß -Dritannien muß den Fall tief bedauern in
Anbetracht der großen Verdienste desselben."

Die „Daily Mail " bedauert gleichfalls den Rücktritt Barthous
im Interesse der Tripleentende und schreibt : „Der Fall des Kabinetts
Barthou kann Frankreich in eine sehr beunruhigende Situation
bringen . Das Verdienst des Kabinetts Barthou ist es , eine Maß¬
nahme von höchster Wichtigkeit trotz der heftigen Opposition durch¬
gesetzt zu haben , nämlich die dreijährige Dienstzeit/

Der Pariser Korrespondent des „D a i l y Telegraph " will
aus bester Quelle erfahren haben , daß Präsident PoincarS die Zusam¬
mensetzung des neuen Kabinetts Delcassü anvertraut habe.

Seile 8
dann die Gründung einer neuen Marinebafis in Ismid . Die
notwendigen Kapitalien sind bereits aufgebracht und es soll
eine ottomanische Gesellschaft gegründet werden , deren Verwal¬
tung halb englisch und halb türkisch ist , jedoch mit einer größe¬
ren Anzahl englischer Direktoren . Diese Gesellschaft hat das
ausschließliche Recht, für 30 Jahre sämtliche Marine - und
Militärorganisationen für die ottomanische Regierung vorzu¬
nehmen , muß sich dafür aber verpflichten , innerhalb zwölf
Jahren die Schiffsbauanstalten am Goldenen Horn und in
Ismid herzustellen , so daß sie selbständig Dampfschiffe jeder
Art bauen können. Diese Anstalten müssen mit den größten
und neuesten Maschinen ausgerüstet sein .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 3 . Dezember 1913.

Während die gestern über Rordskanbinmnen gelegene Depression
fortbesteht , ist nördlich von Schottland eine neue ebenfalls ziemlich
tiefe erschienen : da hoher Druck noch immer die südliche Hälfte Mittel¬
europas bedeckt, so hält die südwestliche Luftströmung und damit das
milde Wetter an ; dabei ist es anhaltend trüb und regnerisch. Eine
wesentliche Aenderung der Lustdruckvcrteilung ist vorerst nicht zu er¬
warten ; es steht deshalb Fortdauer des trüben , milden und
regnerischen Wetters in Aussicht.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
Laro- Lber-

momt . Absol .
FeuchüFeuchtigk.

in Proz. Wind Himmel
Dezember m m in C. mm

2. Nachts 9» U. 755.8 8 .4 7.3 89 SW bedeckt
3 Morg. 7S8 11. 7543 5.6 6.1 94
3. Mitt . 2-° U. 751 .8 6 .3 6 .4 90 m •

Zur Lage i« Mexiko .
— Rewyork , 2 . Dez . (Tel . ) Rach einem Telegramm aus

El Paso wurde Senior Juan Medine, der Chef des Stabes des
Generals Villa , verhaftet, weil er gestohlenes Gut nach Texas
gebracht haben soll.

Rach einem Telegramm aus Veracruz ist der amerikanische
Geschäftsträger Lind aus Tempico zurückgekehrt .

308 Mann Regierungstruppen sind nach Tuxpon ab-
gSgangen .

— Berlin , 3 . Dez . Der kleine Kreuzer „Dresden" wird,
wie schon kurz gemeldet, gegen Ende dieses Monats die Aus¬
reise nach der ostamerikanischen Station antreten ,um dort den
kleinen Kreuzer „Bremen" abzulösen . Wie erinnerlich , war
das letztere Schiff bereits auf der Heimreise begriffen, als die
Unruhen in Mexiko feine Uebersiedelung nach den mittelameri¬
kanischen Gewässern notwendig machte. Sobald der neue kleine
Kreuzer „Karlsruhe" feine Probefahrten hinter sich hat, soll
dieser voraussichtlich den kleinen Kreuzer „Dresden" ablöfen
und den Dienst als amerikanischer Stationär übernehmen .
Eine Verstärkung der Zahl der deutschen Schiffe in den ameri¬
kanischen Gewässern tritt somit nicht ein.

Ne neue sage ans dem Balkan.
Iwl Berlin , 3 . Dez . Die von der türkischen Regierung ver¬

pflichtete deutsche Offiziers-Mission wird vor ihrer Abreise vom
Kaiser empfangen werden . Generalleutnant Liman v. Srnders
und g Offiziere werden sich am 8. Dezember im Reuen Palais
beim Kaiser melden. Die Abreise erfolgt am Abend des
8 . Dezember .

— Konstantinopel, 3 . Dez . Der „Tanin " wendet sich gegen
die russisch-französischen Preßkommcntare über die deutsche
Militärmission und äußert fein Erstaunen darüber , daß eine
Großmacht wie Rußland, welche die Lust zu einer Reform der
Türkei so weit treibe , über diese Frage in solchem Grade er¬
schrecke . Das Blatt führt aus , daß es sich nicht um eine Ein¬
ziehung der Türkei handle . Die Pforte wolle die Armee , welche
ihre einzige Garantie bilde, reformieren. Hierzu seien deutsche
Offiziere am geeignetsten, weil sie bereits in der türkischen
Armee zu dienen gewohnt seien . Dies sei der einzige Grund
der Bevorzugung Deutschlands , was weder eine Hinneigung,
noch eine Abneigung gegenüber der deutschen Politik und höch¬
stens engere Beziehungen mit der deutschen Armee bedeute ,
nicht aber , daß andere Heere minderwertiger seien als das
deutsche .

Reform der türkischen Flotte .
llcl Konstantinopel. 3 . Dez . Die ottomanische Regierung

hat beschlossen , eine völlige Neugestaltung ihrer Marine vorzu¬
nehmen . Sie hat daher die beiden englischen Firmen Arm¬
strong und Vickers gebeten , Delegierte nach Konstantinrpel zu
schicken , um mit dem Marineministerium hierüber zu beraten.
Kontrcadmiral Ottley , der frühere englische Delegierte bei de:
Konferenz im Haag 1007 . erschien im Romen des Hauses Arm¬
strong . Die Verhandlungen nehmen einen guten Verlauf und
wurden bereits zu Ende geführt , so daß die offizielle Sanktio¬
nierung der in den Unterhandlungen gefaßten Beschlüsse er¬
folgen könnte.

Der Plan sieht zunächst eine Neuorganisation sämtlicher
Arsenale und Schisfsbauanstalten am Goldenen Horn vor und '

Höchste Temperatur am 2 . Dezember : 9,0 Gr . ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5,2 Gr .

Niederschlagsmenge am 3 . Dezember früh : 0,5 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 3 . Dezember früh :
Lugano wolkenlos 2 Gr . , Triest bedeckt 8 Gr ., Florenz Nebel 4 Er .,

Rom wolkenlos 4 Gr ., Eagliari bedeckt 12 (St .,- '

Auswärtiae Todesfälle .
Bulach . Valentin Schätzle , 52 Jahre alt .
Durlach . Jakob Kleiber . Privatmann .
Pforzheim . Ludwig Scheible, Hallenmeister , 42 Jahre alt .
Heidelberg . Leopold Erles , Maurer , 72 Jahre alt .
Freiburg . Bernhard Kemps, 70 Jahre alt .
Konstanz : Sigmund Kienzler , Uhrmacher, 81 Jahre .

Viele Millionen
Dorsche werden alljährlich an der norwegischen Küste
gefangen, die besten bei den Lofoten-Jnscln . Nur der
allerfeinsteLofoten-Lcbertran wird zu Scotts Emulsion

Aootts
Emulsion

verwendet und dem ScottschenVersah»
ren unterzogen, auf welchem der Erfolg
des Präparates beruht. Scotts Emul¬
sion schmeckt angenehm, Geruch und Ge¬
schmack des Tranes sind völlig gedeckt .

CO
t-

Gehalt, ca. : Lebertran 180.0, Glyzerin
50,0, nnterphosphorigs. Kalk4,3, miterphos«
phorigs. Natron 2.0, Tragant 3,0, arab.
Gummi 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0.
Zimt «,Mandel »u. Eäultheriaöl je 2 Tropfen

Oer einriseltarirapparat .äer «ichselbst abzieht ,ist der AutoStrop Sicherheits - Rasirapparat.
Die Abziehvorrichtung , die er in sich selbst enthält , befähigt

jedermann , ohne dass sie besonderes Geschick oder (Jebung
voraussetzt , sich für jedes Kasiren eine tadellose Schneide zu ver¬
schaffen , wie sie der Barbier seinem Messer gibt . Die Un¬
kosten für neue Klingen werden dadurch fast ganz erspart .

AutoStrop S:chc-rhci ;?-‘Rasirapparat mit einem Dutzend RXK Oft
trsaliklin ^en, Rossledememcn , komplett in Lederetui

Zu haben bei :
Peter Schäfer , Karlsruhe i/B .,

Erbprinzenstrasse 22 j
Hammer & Helbling ,

Karlsruhe i/B ., Kaiserstrasse .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Hauswirtschaftliches . Auf mchrere Millionen Mark könnte man

dm Verluste beziffern . welche die deutsche Volkswirtschaft alljährlich
erleidet durch Verwendung scharfer und die Wäsche schnell zerstörender
Waschmittel . Die Hausfrauen wissen auch ans eigener Erfahrung ,
wie hoch die Kosten und für Neuanschaffung von Wäsche infolge .31t
schnellen Vcrschleißens. Deshalb sollte jede Hausfrau bei der Aus¬
wahl von Waschmiltein vorsichtig und besonders mißtrauisch sein
gegen iwnausiauchendc Fabrikate Or . Thompson'-- Seisenpnlvcr ,
Marke « chwan , hingegen hat sich seit länger als 30 Jahren überall
bewährt , weil cs garantiert unschädlich iit und die Wäsche nicht an -
areist . Ebenso unschädlich iit da- von den Fabriken von Dr . Thomp¬
son '

S Seisenpulvcr , OS. m . b . H . , in Düsseldorf in den Handel gebrachte
Bleichmittel Seifix , das einen vollständigen Ersatz für Rasenbleiche
bietet . 0010a

/% , gut gerät das

Zum « M Zimier - BalkMlner .

Gesellschaft Sinncr , Karlsruhc -Grnnwinkel . 710a
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K .u . Karlsruhe , I . Dez . Die jetzige Adventszeit ist zugleich die
Zeit der geschäftlichen Hochflut; von nah und fern spinnen die Fäde »

'hin und her und helfen das Fest bereiten , welches alt und jung er -
'freuen soll . Da mag auch der Kunstfreund in Stadt und Land daran
erinnert sein , dag die Künstlerschaft bei dem allgemeinen Wettrüsten
zum Weihnachtsfest nicht leer auszugehen hofft . Ein schönes Bile
und eine gute Plastik sind jederzeit willkommene Gaben , und dem.
der es kann , bietet sich die gewiß dankbare Aufgabe , nach zwei Seiten
hin Freude zu bereiten , dem Künstler durch die Berücksichtigung
Ansporn zu neuem Schaffen zu sein und einer vielleicht geliebten
Person obei auch sich selbst etwas dauernd Wertvolles ins Haus
tragen — sofern er wenigstens das Richtige trifft .

Es ist mit Kunstdingen eine eigene Sache. Dem einen gefügt
.etwas und bereichert fein Leben , was den andern „kühl bis ans Herz
hinan " läßt . Der Kunstverein bietet augenblicklich eine reiche Schau
von allerhand Kunsterzeugnissen, und ein Gang durch seine freund¬
lichen , lichtdurchfluteten Räume kommt sicher manchem gerade
legen.

Fm ersten Saal treffen wir neben sehr beachtenswerten Klein -
Plastiken von Prof . Erich Höfel-Meißen , Curt Bauch-Dresden , Karl
Brofe -Dresden , Elsa Fürst -Berlin , Paul Walther -Meißen , M . B.
Sachse -Dresden eine ganze- Kollektion unseres einheimischen Wilh .
Hempfing , dessen farbensatte kräftige Palette jedes Auge bestechen
und erfreuen müssen . Seine S » estücke namentlich dürften in keinem
Raum ihre frohe Wirkung veriebl -»» . Der „Abend im Hafen von
Carmoret " ist vom Kunstveret« Air Verlosung angekauft . Das große
„Damenbildnis " ist mit seinen seinnüancierten rosa und grauen
Tönen und der meisterlichen Behandlung des Fleisches und des Haares
voll köstlicher Reize für das Auge.

Daneben wirken die Landschaften und das Blumenstück von dem
Erötzinger erst kürzlich hier besprochenen Prof . (5. Kampmann fast
still, etwas Träumerisches geht von seinen wundervoll abgestimmten
Farbcnakkorden aus („Blaue Wiesen"

) . Hans Canon -Karlsruhe
zeigt eine ganze Reihe neuer Werke. Er geht, namentlich in seinen
Bildnissen , unverkennbar auf /Trükoesrscher Spur . Es ist eine herz¬
hafte Kunst, die sich von Sentimentalitäten frei weiß . In dem gleichen
Raume hängen noch Bilder von Rud Probst -Karlsruhe , gediegene
anspruchslose Arbeiten , die in ihrer Sauberkeit das Auge zu fesseln
vermögen ; - von Heinrich Pforo -Laudenbach ein großes Interieur
„Winterabend im Bauernhaus "

, welches von einem reifen Können
Zeugnis ablegt . Nicht jeder könnte es wagen , den Beschauer direkt
in das Licht einer Lampe hineinschen zu lasten wie cs Pforo hier tut ;
es ist ein Wagnis, ' aber man muß hier sagen, das Wagnis ist ge¬
lungen . Der Künstler beherrscht in seltenem Grade die Lichtvertci -
lung im Raume , und auch die Durcharbeitung der Köpfe und Hände,
weist gute Qualitäten auf . So findet das Bild erfreute Betrachter .

Von K. Bartels -Todtmoos weist die Ausstellung ein paar reizvolle
Winterlandschaften auf , die bei aller Zartheit der violetten Töne
einen kraftvollen Unterton glücklich bewahren . Namentlich gilt dies
von denll mit Sonne wie überfluteten „Winternachmittag "

. Ein in
vornehmstem Ton gehaltenes Bild , ein wahres Meisterstück ist der
große „Park von St . Cloud" des Prof . Rud . Hellwag -Karlsruhe .
Es bewahrt seltsam fest seine guten Qualitäten unter all ' dem bunten
Getümmel der Dresdner , rings umher . Und das will etwas heißen ;
denn es sind Kerle unter diesen Dresdnern , welche so leicht
niemanden neben sich ertragen . Die raffinierte Eleganz dieser Park¬
landschaft, welche die ganze Feinheit der französischen Malkultur in
sich verwirkt , und zu einer eigenen Note umgestaltct hat , wird in
einem entsprechenden Raume erst voll zu ihrem Rechte kommen. Der
Münchner Toni Stadler wirkt durch die liebevolle Kleinarbeit , die
gleichwohl das große Ganze nicht aus dem Auge läßt . Sein „Erdinger
Moos " ist eine köstlich hohe Symphonie im Grün und Blau , mit
braunen Tönen untermischt . Zwei Porträtzeichnungen in Rötel und
Weiß bringt Fritz Ruppekt -Karlsruhe , die von einem gediegenen
Zeichentalent und großer Sorgfalt Zeugnis geben. Der Künstler weiß
mit den einfachen angewandtsnMitteln durch liebevolles Durcharbeiten
eine reizvolle und vornehm ruhige Wirkung zu erzielen ; er meistert
scheinbar spielend leicht die Schwierigkeit der Röteltechnik. Erfreulich

.find die feinabgestimmten Stücke des Karlsruher Ernst Kämmerer ,
sie reden eine deutliche Sprache von der differenzierten Farbkultur
dieses Künstlers .

Karl Ferd . Grether -Karlsruhe weiß sodann mit wenig
Mitteln eine volle Wirkung zu erzielen ; von C. Zmgraben -Karlsruhe
sehen wir einen frischen Strauß „Feldblumen " ein stillbeschauliches
Dasein führen ; Rich. Strahberger hat einen allerliebsten Kinderkopf
ausgestellt . Mit einer Kollektion anspruchsloser und erfreulicher
Landschaftsbilder , meist aus der Umgegend Karlsruhes , wartet Ad.
Luntz auf . ' ^ s ist ein reizvolles Spiel der Töne in seinen Arbeiten ,die sich schon auf ihren Platz an der häuslichen Wand freuen und
manche Stube heimlicher stimmen werden . Genannt feien die
„Pappeln bei Rüppurr " und der „Blaue Märztag "

. An älteren . Ar¬
beiten sieht man deutlich die Fortschritte , welche dieser Künstler ge¬
rade in jüngster Zeit gemacht hat . Anny Mutter -Durlach setzt ihre
farbenfrohen Blumenstücke und Stilleben mit frisch zupackender fester
Hand hin ; auch bei S . Ley-Karlsruhe fällt die Frische der Farben an¬
genehm auf . Paul Kusche -Karlsruhc zeigt in der Weichheit feines
reichnüancierten Herrenbildnisses ein erfreuliches Können ; bei dem
Bildnis einer Dame ist der größere Farbenreichtum und die weniger
zart abgestimmte Behandlung der Fleischteile nicht minder reizvoll .
Auch das Herrenbildnis von Amelie Meyer -Karlsruhe zeigt gute
inalerische Qualitäten . Bei Karl Otto Matthaeis großem Damen -
bildnis im Wald erfreut namentlich die feine Behandlung des ge¬
musterten Seidenstoffes . Eine eigenartige , aber nicht sehr harmonische
Rote bringt Arthur Segol -Charlottenburg in das Konzert der Aus¬
stellungstöne . Immerhin beweist sein „Bewegtes Meer "

, zumteil auchdas „ Konzert", daß hier ein Maler von kraftvoller Anschauung
Nach Ausdruck ringt . Don Hans Hilber -München steht man zwei
größere Tafeln , denen eine Vergeistigung über das Modell hinaus
nicht abzusprechen ist .

Puter den Dresdner Künstlern ragt bei weitem I . Walther -
Kurau durch die Eigenart seines Talents hervor . Es sind andere da,
welche auch eine wunderbar feine malerische Kultur aufzuweisen
haben, Elisabeth Andrae , R . Burühard -Untermhaus , Clementine
Hahn, Franz Kunz oder der japanisierende Maxim Nötzold -Brieswitz ;
aber man weiß nicht, woran es liegt , immer wieder kehren die Augen
interessiert zu Walter -Kuraus Bildern zurück. Eine eigene Atmo¬
sphäre scheint von seinen Leinenwänden auszugehen , die in Bann
schlägt ; man fühlt das Bezwingende einer aus dem vollen schöpfenden
eminenten künstlerischen Kraft . Daneben ist natürlich Prof . Hans

Unger nicht zu vergessen , dessen großes Bild „Sommer " in überlegener
Kühle den Raum beherrscht: von Prof . Max Frey sieht man zwei
fein durchgcführte Landschaftsbilder . Von Z. Zfchille , v . Beschwitz,
von Mackowskq , Haeser, Edm Körner , Ferd . Drod , H . Schultze -
Eörlitz , Otto Arndts , L . Baehr , Eelbke, Anna Tittelbach , Frhr . v .
SchlippenLach-BerltN , I . E . o . Paul , Marg . Winkler sind gute Ar¬
beiten . Von Kowarzick sind namentlich das wuchtig hingesetzte Bildnis
eines Leutnants und die sehr plastischen „Badenden Bogen¬
schützen" zu erwähnen . Zwei Bildhauer , Carl Brose-Dresden und
Theo Erchler-Meißen , sollen ebenfalls nicht unerwähnt bleiben . Außer¬
dem sind noch eine ganze Reihe z . T . vortrefflicher Radierungen , Zeich¬
nungen und Lithographien da , unter denen Max Pietschmanns Litho¬
graphie und Radierung und die auf einen sozialen Untertan ge¬
stimmten kraftvollen Arbeiten von Karl Hansel namentlich erwähnt
seien . Auch die Zeichnungen aus Italien von Maria La Roche -Mün -
chen zeigen ein beachtenswertes Können .

Sadische vlhronik .
) ( Heidelberg , 3 . Dez . Wegen des bekannten Film -Duells

in den Räumen der hiesigen Filmindustrie war von der
Staatsanwaltschaft bekanntlich ein Verfahren wegen Zwei¬
kampfs mit verbotenen Waffen eingeleitet worden . Das Ver¬
fahren ist nun nach dem „Heidelb . Tagbl .

" eingestellt wor¬
den , weil die Staatsanwaltschaft der Ansicht ist , daß es sich
nicht um einen ernsten Zweikampf gehandelt habe , sondern

.daß lediglich für ein Filmdrama gemimt worden sei.
- f- Heidelberg , 3 . Dez . Vor der Strafkammer hatte sich

der Taglöhner Eust Zeller von Sandhausen wegen schweren
Sittlichkciteverbrechens an seiner elfjährigen Stieftochter und
Bedrohung seiner Ehefrau zu verantworten . Der dem Trünke
ergebene Angeklagte wurde zu vier Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt .

_L Neckargemünd (A . Heidelberg ) , 3 . Dez . Die Eheleute
Anton Roth von hier begingen heute ihr goldenes Ehejubiläum .

- :- Michelfeld (A. Sinsheim ) , 3 . Dez . Durch Feuer
wurde die Doppelfcheune und das Doppelwohnhaus des Kauf¬
manns Hacker und des Landwirts ' Ä . Benz nahezu vollstän¬
dig eingeäschert. Nur ein Teil des Wohnhauses konnte ge¬
rettet werden.

# Freiburg , 3 . Dez . Die augenblicklich so sehr aktuelle
Frage der Beschaffung zweiter Hypotheken beschäftigt auch den
Grund - und Hausbesitzerverein Freiburg , welcher eine Kom¬
mission gebildet hat , die nun nach dem „Freib . Tgbl .

" Satzungen
für eine Genossenschaft zur Beschaffung von zweiten Hypotheken
ausarbertete so daß die Gründung einer Genossenschaftsbank

- im Januar 19) 4 zu erwarten fein dürfte .
-f- Sipplingen (Bodensee) . 3 . Dez . Wegen Gefahr der

Verschleppung der Manl - und Klauenseuche müssen Hunde bis
auf weiteres an der Leine geführt werden . Katzen sind einzu¬
sperren.

Konstanz. 3 . Dez . Die Errichtung einer Kadaververwer¬
tungsanstalt im Kreise Konstanz, in Renzingen bei Stockach, ist
nun endgültig beschlossen. Die Kosten der Anlage und Errich¬
tung der Anstalt, , sowie ein etwa entstehender Betriebsunfall
werden in den Verbandsgemeinden umgelegt . Mit dem Vau
soll im Frühjahr 1914 begonnen werden .

'X' Meersburg , 3 . Dez . Im Voranschlag des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts ist für die Einrichtung einer Zentralheizungs -
anlsge in der Taubstummenanstalt in Meersburg die Summe von

.30 000 M eingesetzt . In den Erläuterungen wird hierzu betont , daß
sich aus gesundheitlichen Gründen und zur Erreichung einer größeren
Feuerficherheit die Erstellung einer Zentralheizungsanlage nicht län¬
ger verschieben läßt .

Die Oberbürgermeisterwahl in Mannheim .
1 . Mannheim , 3 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Heute

mittag von 12— (42 Uhr wurde die Wahl des neuen Ober -,
bürgermeisters für die Stadt Mannheim vorgenommen . Von

-l rrbürgermeister Theodor Kutzer.

MMBk ;:

mm .

wm

143 Wahlberechtigten gaben 125 ihre Stimme ab . Davon
entfielen auf den seitherigen Oberbürgernteister von Fürth
Theodor Kutzer 124 Stimmen . Ein Zettel war weiß. Die
Wahlhandlung war von Herrn Geh. Oberregierungsrat Dr .
Elemm geleitet .

*

c= Mannheim , 3. Dez . Der Bürgcransschuß , der in seiner
gestrigen Sitzung das Gehalt des neuen Oberbürgermeisters auf
20 000 Mark mit freier Dienstwohnung festsetzte, erhöhte das
Gehalt des ersten Bürgermeisters Ritter in Anerkennung seiner
Verdienste von 15 000 auf 18 000 Mark , sowie die Gehälter der
beiden anderen Bürgermeister Holländer und Finter in Wür¬
digung ihrer bisherigen Tätigkeit auf 16 000 bezw . auf
14 000 Mark .
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154.
22 .

80 .466
20.4'12

81 .025
80 .975
80.80
34 .88

4»/, ..
16. 18
85. -
76. 10
85.05
88 .70

' 88 -
78.90
83 60

Frankfurt r M.
Anfangs Kurie ?,

Oft . Kred. - Akt . 201 .-
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staaisbahn
Lombarden

Tendenz : rußig .
Frankfurt a . M.

lMittel -Kurke.l
Wechsel Amsterd. 169 .05

• Antw . -Br 80,50
» Italien
» London
» vista
» Paris
. tüf'a
» Schweiz
. Dien

Privatdiskont
Napoleons

. . ichsanl.
3 % .
3 )4 % Pr Kons
Osterr . Goldr .
4% Russen 18° '
4 % Serben" ngar . Goldr .
Badische Bank 153. -
Darmstädt . Bar ' 115 " ,
Deutsche Bank 248 .
Diskonto Kom . >85 . '/.Dresdner Bank , 50.—
Oster. Länderbk. 144.50
Rßein Kreditbk. 126 .35
Schaafh. Bkver 105 90
wiener Bkver. 133,75
Ottomanenbans 123 -' och. Gußstahl 208.

'
Laurahütte 150. '/ .
Gelsenkirchen 177. '

'
Harpener 174 .

Tendenz : behni -^ et
Frankfurt a . M

lSchlußkurse.l
Tendenz : behauptet.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

' % Re ichsanl.
unk . bis 1918

4% ReichSanl.
unk . bis 1925

3 )4 % dto .
4% Pr . ScßatsfcC

unk . bis 1917
4% dto . Konsols

li vf bis 1918 97.80
4% dto . Konsols

unk . bis 1925 —
3 )4 % bio .StonfoI3 85 .05
4% Bad . v . 1901 9 -1,75
4% dto. 1908/09 96.60

1911/21 97 .10
1928

'
97.70

abg.r .fl . —
„ t . .cä 91,50

1892/94 90.—
1900 89 .40
1902 86.80
1904 86 .-
1907 85 .90

20. 467 Holzverk.-Jnd .

57.90

93. -
85.-

98. -

4 % dto .
4% dto .

3 )4 % .
3)4 % -
3 )4 % .

3 )4 % -
3 )4% *
3 )4% .
3 )4% „
4%Russ. Staats¬

rente v . 1902 90 . -
4% Türken , neue 87 .80
4%Ung. Kronen .

rente v . 1910 81.90
Türk . 400 Fr .-L.171.60
4% Rh . Hyp.-Bk .

Pfdbr . 21 94.-
dto. 1928 97.-

3 )4 % dto. 1914 83.—

248. ' ,.
135.«/,
156 .—
154 . ' ;.
22. %

116.—

185
*
%

208. "

Konstanz 2 7, -
Elekt. -Ges. 247 %

Schuckert Elektr . 14^ . »/
M . - F Badenia 126 .—
dto Durlach 126.
dto . Gritzner —.—
dto. Heid u .Neu305.—
dto . Karlsruher ! 57 —

Mot .F .Oberursel 162.—
Zellst .F . Daldhof2 >«.25
8 -F . Waghäusell69 75
„ Nachbörse .
Ost . Kred. -Akt . 201 . 0
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden _ _

Tendenz : behauptet
Berlin .,Anfangs -Kurse .)Ost . Kred. - Akt . 201 .—

Berl . Hand .-GZ . 55 . '
Kom .-Disk .-Bk. 107.—
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdne -- Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener 174 . %

Tendenz behauptet .
Berlin . Schlutzkursi

Tendenz : kest
Privatdiskont : 4 %- 4%

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1918

4% ReichsaNleihc
unk . bis 1925

3 )4 % dto.
3% „
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 98.—
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.90
fo Pr . Konsols
unk . bis 1925 98, —

3 ) 4 % Pr . Kons . 85 10
Mo. Konsols 76.—

4 % B . Anl . 1901 96.90
4% dto. v. 1911 —. -
4% dto . 1923 97.70
3 )4 % dto . v : r . 89 50
334 %bto. t>. 1892 85.80
3 )4 %dto. v. 190) -
3K % bto . v 1907 97 .80
Pest . Ung. Kom ..

Bank -Pfdbr . 86. —
Pest . Ung. Kom ^

Bank-Oblig . 86 .50
Ultimo -Kurse.

Ost . Kredit -Anst.201.—
Diskonto Kom . 185:%
Dresdner Bank — . —

98 .-

98.10
85.—
75.10

"at .-B , f . Dtschl .116. ',.Canada Pacific 23 ! .%'s Vft Ges 247 %
Boch. Gußstahl 207 . »,,

iremb 132 %

SeLegrapyifche Kursberichte
vom 3 . Dezember .

Banken.
Rhein . Kreditbk. 126 .25

1!'- Disk -Ges .112.
Bergwerke und

Transportwerte .
Boch Gußstabl 203 .%
Harp . Bergbau 17 ' .
Phönix Bergbau 2 <4. %
Sb . -A Pakets 134, -
Nordd. Lloyd 119. %

Fndustriewerte .
Zem . Heidelberg! 54 . —
B . Anil . -Sodas 561 .—
D Gold. u . Sil -

ber-Sch . -A . 593. —

Laurahütte l «9 1
Gell - ' rchen 177.»/

’

Harpener 17 <. */«
Phönix 234 . %
Dynamit -Trust 173.—

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Rufs. Bk . f . a .Hdl. 157.96
Südd . Diskont 111.40
Brauerei Sinner251 , «.
Bruchsal Masch 343 .—
D . Gas -Gl -Ges 494. —
D . Waff . -Mun . 567.50
Gritzner - Masch 270.90■ '- ■»- ». gleit . 148.70
Stern , u . HalSke 214.60
4)4 % Ung . L . -B 90 .60
Ruff "'ot I00 9i .215 .55

Nachbörse .
K -ed .-Anff 201 . -

Berl . Hand .-Gel 1 ' ‘ 7 ,
Deutsche Bank
Diskonto Kov!
Dresdner Banl
Lombarden"a >t u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien ' 10 Uhr vorm.
Ost. Kred. - Akt. 627.21

— , . ^ ank
. " n . Bankver

ftaatsbahn’ — färben
Marknoten

Parts -
Ost . Kronenrente 83 2
Ost. Papierrente 85.8!

r re n ie 85.7'
Ung . Golbrente 99 2

ug . Kronenr . 82.Ä' ' " ine ' 811 -
Skoda 784 . -
Ost . konv. Rente —

Tendenz : träge .
Paris .

•% frz. Rente 85.0:°/o Italiener 98.9- nier 90.6i
4% Türken unif . 87 4i
Türk . Lose 218 . '/
Bauque Otto « . 646 .-Rio Tinto 1789 . -

Tendenz : träge .
London .

22. "
93. ' I,

m . \
149.»
177. «,',
174. %

524.56
’

701 .70
104 . -
117.65
95.36

Amalgamated
Chartered
De Beers
East Ranb
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm .
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashv.
Union Pacific
U. St . Steel kom.

70 »

17 ' %
l 15/<
1 *7.
5" /.

6 1

95 ',
'%

101 *,
18 ' ,

134 »,
153 »,
57 '/

Pennsylvania 56 1
Rock Jsl . Comp. 14 »
South .Pac .Shar . 88

Tendenz : ruhig.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsrube . , Karlkriedrichstr. '22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag „Crefelb " in
Antwerpen , „Großer Kurfürst " in Bremerhaven . Abgegangen am
Dienstag „Roon " von Adelaide „Schlesien" von Sydney , „Gotha"
von Bremerhaven , „Kaiser Wilhelm II ." von Bremerhaven .

] eibniz -Keks
:t e t

■30 Pf

IEIBNI2 - | .
Keks j

20 Pf

: H. BAHL5EN * KEKS - FABRIK HANNOVER !

- V»00ta

Rr . 72 oes

„ftarisrnber Woknungr-Änzeiger"
der „Badische« Preffe "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
ljimrner , Wohnunaen » Ladenlokalc . Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten » Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe.
vitron der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche» hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschaften auf.

Reklamemarken in jedem Paket . Sammelalbum gegen Gutscheine,

&
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Nr . 564 Mittagblatt . Mittwoch, den s . Drz. 1813.

8 smslLg , 6 . vor . , abends 87 t Uhr
im Eintraohtsaal in Karlsruhe

Die Tragödie der
Schröder-Stranz -Expedition

Vortrag mit farbigen Lichtbildern von
Dr. Hermann Rüdiger

der einzige von der deutschen Arktischen Expedition lebend
19104 zurückgekommene Gelehrte.

Karten ä Mk . 1.— bis 3 .— bei
Hugo Kuntz Nacht ., KaiserstraBe 114 .

Engen von Steifetin
Grossh . Bad. Hofspediteur

Karlsruhe i. B,

© aoiföic pterrc . Geitk 5

Kontor Baumeisterstr . 48
(tmhere Bahnhofstraße )

Telephon 61 und 261

Möbeltransport , Verpackung ,
Lagerung , : — ■

Kohlen, Brennholz -

Kontor im Güterbahnhof AmtL ^ hoiung und zu-
(Frachtguthalle ) Ehrung von Frachtgütern ,

T , , * j Speditionen alter Art , Be-
Telepnon l und 432 forderung V. Wagenladungen

Kontor im Hauptbahnhof
(Neue EilguthaUe)

===== Telephon 602 ==

Amtliche Abholung und Zu¬
führung von Eilgütern .

Im Interesse einer glatten Geschäftsabwickelung bitte
ich, genau auf die betreffenden Kontore und Telephone

achten zu wollen . 13735

Herrenstraße 14
Schuhlager

» Ha
vmm.

m

Hervorragende Paßformen
und Qualitäten !

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist das Schuh¬
geschäft von 11 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends

geöffnet .

Lebensbedürfnis -Verein
Karlsruhe . 19750 .2 .1

Hatten, Mäuse, Käfer u . Wanzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer*
Markgrafenstr . 52, Tel . 2340u . Etttingerstr. 51 . TeL 1428

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Präm ensätze für öie
Herren Hausbesitzer t »e°ond -Ts zu eropfeh 'en._ H <=0 ‘

M̂assenhaft. Dankschreiben.'
Ohne Hustentod sollten

,'Stuft . , Hals - und Lungen¬
kranke nickt mehr sein !

Depot : Ksiftsruhe 617
Grotzd - Hof - Apotheke

Anzeigen jeder Art

Die VVeinmarken t m Bausback
bekannte Bezugsquelle für Qualitätsweine

werden zu den Original - Listenpreisen der Firma
Deutsche Weissweine das Liter von
Deutsche Rotweine . .

,. *• 17557
SO Pfg ., die Flasche von 60 Pfg . an,
90 , „ . . 70 , .

verkauft bei:
Mittelstadt :

F. Bausback , Wein -Detailverkauf ,
Amalienstr . 53, Telephon 1468.

Otto Fischer, Fidelitas - Drogerie,
Karlstraße 74, Telephon 37 .

Karl Höffier, De’ikatessen . Fried¬
richsplatz 11 , Telephon 2232.

(Preis einschliesslich Steuer , ausschliesslich Flasche )
Weststadt :

G. Ellinger, Westend - Drogerie,Sotienstr . 128 , Telephon 513 .W. Erles, Kolonialwaren , Krieg-
str. 173 u. Maxaustr. 23, Tel.729 .Max Straus, Straus - Drogerie,Hardtstraße 21 , Telephon 2242.Albert Bertsch , Drogerie. Dax¬
landen , Telephon 3007.

Sttdsxadt :
Hans Reichard , Engel - Drogerie,Werderplatz 44, Teleph . 1269.
Heinr . Baer Ww ., Kolonialwaren ,Beiertheim , Gebhardstraße 58,
Telephon 2283.

Van Venroy , Kolonialwaren ,
Rüppurr .

Preislisten überall erhätlich.

Oststadt :
Georg Schmidt , Delikatessen ,Kaiserstraße 29 , Telephon 2308.
Gehrüder Vetter , Drogerie ,Zirkel 15, Telephon 859.
Karl Klotter, Kolonialwarenhand¬
lung in Knielingen.

Friedrich Buchleither Ww ., Kob.nialwaren in Welschneureuth .

Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster u. Waren¬
zeichen im In- und Ausland , fachm .
Beratung, Auskünfte und Ingenieur¬besuch kostenlos durch 4268a
Patentöureau H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 205.

Cichlpauscn
fertigt schnell und billigst 19168

8 . Thoina Nachi .
elektrische Lichtpaus - Anstalt .Kaiser -Allee 28 . Telephon 2218.

-H

r;Schreiblischstutile
in grosser Auswahl

,7N

Gebr . Boschert
Kaiserpassage 10—18.

Olga JClinkowström ^
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Haiserstr . 943 .
Spezialität : Kinder * Aufnahmen .

Porträts , Gruppen , Vergrösserungen . 17333
8 MT Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .

"
WU

Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

in Email und schwarz lackiert, erstkl .
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A . Schwinn , Steinstratze 25
Telephon 3573. am Lidellplatz.
In der Uebergangszeit u . im Winter
empfehlen Aerzte und Professoren

Brnslkrankeii
als hervorragend gutes , wirklich
vertrauenswertes Mittel Alt -
buchliorsier Marksprudel
8tarkqlneiielFl . 65u . 95Pf . ) mit
heiß. Milch gemischt zu trinken . Diese
rein natürliche Kur wirkt außer¬
ordentlich wohltuend , lösend, be-
rubigendund gleichzeitig kräftigend
und dringt bei Husten und Ver¬
schleimung meist augenblickliche Er¬
leichterung . Daneben stündk . 1 bis 2
echte AUbnehhorster Mine¬
ral - Pastillen langsam im
Munde zergehen lassen . Fn Rollen
ä 35,50 u . 85 Pf . bei C. Roth . Herren -
strane 26,28 . Th . Walz . Kurven-
ftraße 17, W. Baum , Werderitr . 7,O. Fischer, Karlftr . 74 ; in M übl -
burg : M . Strauß : in Dur lach :
A . Peter,Drogerie ; inEttlingen :
Rob. Rn ' . Engros : W. Tschrrning ,
Karlsruhe i. B .,Amalienstr . 19. “" a

Behandlung chronischer ^ I

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thnre Brandt und Ratnrheilmethobe . An-
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬lenke . Muskelrheuma »Ischias , chronische Beinleiben n . Fettleibigkeit .Heißluftbehanblnng , elektromagnetische Massage nnb Gymnastik.Elektrische Zwei-, Drei - nnb Bier -Zellenbäber nach Dr. 8cbnee

medizinische Bäder . 18061 .8.8
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
^Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittag »^

Vorzügliches Konfekt
Prachtvollen Kuchen
Feinfchmeckende Speisen \tkt Art
Gutes Butterbrot

erzielen Sie mit
„ReformHaus » Butter "

feinste Frncht -Marg .
Enorme Ersparnis

da das Pfd . nur 00 % Pfd . 45,J ,bei 5 Pfd . 854 , bei 10 Pfd . 82 i
Außerdem empfehle zum Kochen

und Backen mein reines
1 3 5 9 Psd .-Dosen

Privatfechtscliule
Sutter u7M

Walvhorustr . 19 erteilt
Unterricht t. all. Waffen zu er ,
mäss .Honorar .kAuchAbendkurse .)

Jl —.80 2 .25 3.75 «.50Nutztet!

Reformhaus Nrudert, Kaiserstl. 1228.87
und Laden Kreuzstratze 18 .

Tliürmer-pisnos
außergelvöhnttch gute , fcljöne
und preiswerte Pianinos in

mittlerer Preislage .

Tilleinige Vertretung :

19663

erzielt man in aroßer Menge durchdie tägliche Beifütterung pro Huhnvon 15—20 Gramm des sehr be¬
rühmten Geflügelfuttcrs „Naaut ".Zn haben bei : 5188a7 .1Drogerien : Wilb . Tslberning ,Amalienstr . 9 ; WiU' . Baum,Werder -
Itraße ; Gg . Jakob , Ludwig- Wilhelm-
ftraße 8 ; Th. Walz , Kurvcnstr . 18 ;' 'Aax Strauß , Hardtstraße ; HansReichard, Engel -Trogerie , Werder -
Vtah 44 : Rudolf W. Lang , Kaiser -
ftraße 69 , Otto Fischer. Fidelitas -
Drogerie , Karlstraße 74 , Karlsruhe ;August Peter , Adler - Drogerie ,Turlach r . Baden .

Samenhandlungen : C. Frob -
müller , Ludwigsplatz ; Karl Weiß
Nachf . , Zähringerstraße . Karlsruhe .

Zeugnis .
Nach 15 jähriger Schlaflosigkeit

infolge Nervosität gebrauchte ichauf Anraten meines Hausarztesihre Heiligenquelle als Trinkkur .Schon nach 10 tägigem Gebrauchkonnte ich 3 Stunden , nach weiteren
8 Tagen ö Stunden ohne Unter¬
brechung schlafen , auch fühle ich
mich wieder lebensfroher . Dies
bezeuge ich aus Dankbarkeit und
der Wahrheit gemäß.

Frankfurt « . M .. Sud ., 8.Sepi .l9134391a W . St., Privatier .
Haupiniederlagen für Karlsruhe :

Bahm & BaBler, Zirkel 30 u . A. Volz.Augartenstrabe 89 , Telephon 3277 ,Pforzheim : Dr. Gerstnsr, Kron¬
prinzenstraße 11 . Auch erhältlichtn allen Apotheken u . Drogerien .Prosp . d . d . Brunnenverwaltung .

Weißwein
(PanadeS )

8kl . 70 * f».

Weißwein
(Oderhardter )

Liierst . AH Pfg .

Weißwein
Kaiferftjihler

W 1 .20 1.40
Rotwein

Liierst . 70 Pfg .

SBintcreier
“

I Cui) roi9 sdnoeisgut
” “ Hoflieferant Karlsruhe Crbprinzenftr. 4

Braunkohlen - Brikets

Mageren Damen
teile ich gerne mit , wie ich ein
frisches, blühendes Aussehen und
eine volle Körperform durch na¬
türliches . selbnerfundenes Mittel
erlangt habe. Rezept 1 Mark in
Briefmarken . 2340716.2.2

Fron Dr. Keiler , postlagernd
Badisch - Rheinfeldeu . Baden .

Waggon - wie auch Euhrenweise kür Hausbrand, Bäckerei ,Konditorei etc. , sowie alle Surten Kohlen , Brech -
und Cüaskoks für Zentralheizungenempfiehlt

Rhein . Kohlen- u Brike *-Geschäit jÄälbcrjftr , S. i . U.
Kontor : Amalienntrafie 25 . — Telephon 250.

Rotwein
Oberhardter

Liierst . 90 Pfg .
Flafchrnpfnnb 15 Pfg .

empfiehlt 7146 |

in feintn sämtlichen
[ Filiale».

Büro nnb Säger
Lnisenstratze 34. |

Telephon 2826.
Rabattmarke « n ,

ZuveUass. Schneiderin
empfiehlt sich in u . ausser d . Hause.
2341991 Waldstratze 48, Ht .. III.

Zu mitten gesucht ein Fahrrad ,Dreirad Pneumatik , für einige Mo¬
nate . Gefl . Off . uni . 241756 an
die Enved. der »Bad . Presse" erb.

Fräulein
fflusen und Kleider , bei billiger -
Berechnung. B419Ä

Näh. Kapellenitr . 42. im Ladens



Vortrag über die Zremdenlegiorr
> -

'
im Karlsruher Wehrverein .

Karlsruhe . I . Dez . Die im großen Rolhausfaal abgohaltene
erst - größere öffculliche Veranstaltung der Ortsgruppe Karlsruhe des !
Deutsche » Wchrvereins , ein Vortrag über die Fremdenlegion , hatte
sich eines ganj ungewöhnlich zahlreichen Besuches zu crsreuen . Schon !
zehn Minuten vor der festgesetzten Zeit waren Saal und Galerien von
Zuhörern derart überfüllt , daß die Rathaustiiren geschlossen werden
mußten . Al? Ehrengäste waren u . a . der Minister des Innern Dr .
Freiherr von Bodman und Vertreter befreundeter nationaler Vereine
sowie mehrere höhere Offiziere der Garnison erschienen . Der Vor¬
sitzende der Ortsgruppe , Herr Chefredakteur C . Amend , begrüßte die
Erschienenen und gab einen kurzen llcberblick über Programm und
Ziele des Deutschen Wehrvereins , wobei er von neuem betonte , daß
der Verein keinen Chauvinismus betreiben wolle, sondern vor allem
beabsichtige , im Interesse der Starkerhaltung unserer vaterländischen
Wehrmacht zu wirken.

Dann nabm der bekannte Kolonialreisende Herr Albert Wohl -
Sem uth von Pleikartsförsterhof Lei Heidelberg das Wort zu einer
feffelnden Schilderung seiner Er,ahrungen in der Fremdenlegion , der
er selber beigetreten war , um sich über ihre Zusammensetzung und
ihr Wesen zu informieren . Was er dabei erlebte und sah , war frei¬
lich wert , gehört zu werden . Vor allem zerstörte seine Erzählung
gründlich den Schimmer der Romantik , mit dem die geschäftige
Phantasie mancher Schriftsteller den Namen der Fremdenlegion um¬
wob.

Keine der Hoffnungen , so sührte der Vortragende aus , mit denen
die bedauernswerten Opfer oiefer Institution beitreten , geht in Er¬
füllung . Weber Ruhm noch Belohnung winkt dem Legionär . Die
meisten der Unglücklichen , die sich der Legion auf 5 Jahre verschrieben
haben , werden zu stumpfen Gladiatoren , die für den Hungersold von
4 Pfennigen pro Tag ihren harten , blutigen Frondienst verrichten ,bis eines Tages die stumme Wut sie packt u: ) zu Disziplinwidrigkeitenverleitet , die furchtbare Straf . n nach sich ziehen. Schrecklicher noch
ist das Los der wegen Marschunfähigkeit im Wüstensand Zurückgelasse -
nen . In der hoffnungslosen Verzweiflung , in der Angst vor un¬
menschlicher Strafe oder grauenvollem Tod im Wüstensand und in
den erregenden Einflüssen des Klimas auf den seelischen Zustand des
Legionärs liegt das Geheimnis des berühmten Elans der Fremden¬
legion begründet . Niemals bringt es der Legionär zum Offizier ;der Offiziersstand der Legion ersetzt sich lediglich aus Offizieren der
französischen Armee . Nur die kleinere Hälfte der Fremdenlegion be¬
steht aus militärischen Truppen , der größere Teil ist Arbeitstruppe ,der die Herstellung von Chausseen, Verwaltungsgebäuden , Kasernen
usw . obliegt . Es ist klar, daß ohne dringendste Not keiner in die
Legion eintritt , der die Verhältnisse derselben kennt. Ein mit dem
Redner zugleich eingetretener Oesterreicher, dem die französischeSprache fremd war , lehnte es direkt ab , sich den Verpflichtungsschein
übersetzen zu lassen ; er unterschrieb ihn so und hätte wohl auch seinTodesurteil unterschrieben, nur um sich ein einzigesmal satt essen zukönnen. Erfreulicherweise ist das deutsche Element in der acht Jahr¬
zehnte bestehenden Legion etwas zurückgegangen.

Die neu Angeworbenen kommen zunächst in die eigentliche Re¬
krutenkompagnie , wö sie ' einigermaßen für den Dienst in den Feld¬
kompagnien vorbereitet werden . Die „Ausbildung " dauert einige
Wochen ; falls Ersatz in den Feldkompagnien erforderlich ist , kürzereZeit , oft nur zwei Tage . Eine eigentliche militärische Durchbildungwird nicht verlangt ; arbeiten muß der Legionär ja , wenn er den har¬ten Strafen entgehen will , und marschieren muß er ebenfalls , weil er
einfach dort liegen bleibt , wo er umfällt . Einen der Hauptgründedes Elendes in der Legion bildet die durch geringe Bezahlung verur¬
sachte Not , die den Legionär , der keinen eigenen Zuschuß hat , zuDiebstahl , Raub und Mord treibt und ihn derartig demoralisiert , daßer nach Ablauf einer längeren Dienstzeit unfähig ist , sich einer anderen
Umgebung zu assimilieren . Der zweite Grund liegt in der Abge¬
schlossenheit der Fremoenlegionnre von den Zivilisten , in deren Augener der Vaterlandsverräter , der Auswurf der Menschheit ist und bleibt ,Die Härte der Strafen für jede, auch die geringste Disziplinwidrigkeit
vervollständigt das Maß des Elends . Eine der milderen Strafen bx-
steht darin , daß der Sträfling eine zertlang täglich zweimal mit schwe¬ren Sandsäcken b -raden , 2—3 Stundrn im Kreise marschieren muß —
peben harter KrAoerminderi ' Ng un? Unterbringung in qualvollen
Gefängnissen . Unerhörter Inanspruchnahme der körperlichen Lei¬
stungsfähigkeit ( Tagesmärsche bis zu 50 Kilometer bei glühender Hitzeund immer kleiner werdenden Rationen ) steht der Mangel an ärzt¬licher Fürsorge gegenüber . Wer sich krank meldet , wird in den mei¬
sten Fällen , in denen die Krankheitsmerkmale nicht allzu eklatant sind ,vom Arzt als Simulant bezeichnet ; die Folge ist achttägiges Straf -
exerzieren . Ein Elsässer, der während der Dienstzeit des Redners im
Fieberdelirium aus dem Fenster stürzte, blieb big zum nächsten Tagemit gebrochenem Bein liegen , wurde dann ins Lazarett gebracht und
nach erfolgter Heilung „wegen absichtlicher Selbstverstümmelung " zueinem Jahr Gefängnis verurteilt , nach verbüßter Strafzeit ließ er
sich von einem Schnellzug überfahren . Daß Offiziere sich auf Kostender Mannschaft bereichern , ganze Stieseltransporte u . dergl . unter¬
schlagen und das Eel >> für sich verbrauchen , ist ebenfalls nichts Unge¬wöhnliches.

Von geordneter Rechts»ilege ist keine Rede ; Hauptsache für da»
Kriegsgericht ist , daß überhaupt eine Verurteilung erfolgt . Redner
mußte es erleben , daß für einen gegen ihn gerichteten Mordversuchein völlig Unschuldiger, mit dessen Waffe das Attentat verübt wurde ,auf den bloßen Verdacht hin zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteiltwurde , während das Gericht sich weigerte , den eigentlichen Täter
überhaupt vorführen zu lassen . Fluchtversuche sind selbstverständlichan der Tagesordnung , doch gelingen sie selten, da der Hunger die
Flüchtlinge regelmäßig in die Araberdörfer treibt , wo sie alsbald fest-gehalten oder niedergemacht werden , denn die Eingeborenen erhaltenfür jeden lebend oder tot cingelieferten Flüchtling 25 Franken , eine
für ihre Verhältnisse hohe Summe . Redner,,der Leute kennt, die 25und 26 mal entflohen , wieder eingefangsn und bestraft wurden , schil¬derte seine eigenen Fluchtversuche, deren erster noch im letzten Augen¬blick dadurch vereitelt wurde , daß ein englischer Matrose ihn aus dem
Versteck verjagte , das er auf einem englischen Dampfer gefunden hatte .

Der Mann ließ sich selbst für E . '.d nicht bewegen , dem deutschen Legio¬
när , dor in seinen Augen auch in diesem Falle e>er würdelose Vater¬
landsverräter war , Unterschlupf zu gewähren . Erst der zweite Ver¬
such gelang unter schweren Strapazen .

Resümierend stellte der Äorrrazende nochmals fest : Es gibt in
der Fremdenlegion keinerlei „Abenteuer " zu erleben , keinerlei Lor¬
beeren zu ernten . Stumpfsinnigste Arberi . geisttötender Dienst unter
den traurigsten Dafeinsbedii .gungen — das ist es , was den Fremoen -
legionär erwartet . Die Hoffnung auf eine Pension ist trügerisch, denn
nur , wer mindestens 15 Jahre Dienstzeit hinter sich hat , gewinnt den
Anspruch auf einige hundert Franken „Pension "

; doch übersteht
vielleicht einer von fünfzig Leuten diese Dienstzeit ! —

Größtes Mißtrauen empfahl der Redner gegenüber den vielen
mit Schilderungen erdichteter Abenteuer durchsetzten Büchern über die
Fremdenlegion . Vertrauenswürdig und empfehlenswert feien einzigdie Bücher von Erwin Rosen und Artbaucr .

Mit einer warmen Anerkennung der Tätigkeit des Wehrvereins
schloß der Redner seinen feffelnden Vortrag , um sodann noch eine
große Serie von interessanten Lichtbildern vorzuführen , die den Zu¬
hörern nebenher auch ein Bild nordafrikanischer Kultur darboten .
Stürmischer Beifall gab dem Dank der Zuhörer für die wertvollen
Darlegungen des Vortragenden Ausdruck . Die hicstge Ortsgruppe des
Wehrvereins darf den Abend jedenfalls als einen bedeutsamenErfolg verbuchen.

«fterfdhtsiseftttna .
I . Mannheim , 3 . De ^ Die von der Firma Venz & Co . so

energisch dementierten Meldungen über große Unterschleife an
Altmaterial haben sich nun doch als richtig hsrausgestellt .
Gestern standen eine Reihe von Angeklagten deswegen vor der
Strafkammer , darunter der Kaufmann Hermann Klingenberg
aus Remscheid , der verheiratete Kaufmann Karl Klinger aus
Feudenheim,der verheiratete Kaufmann Kurt Merz aus Karls¬
ruhe und der verheiratete Kaufmann Rudolf Suhner aus
Bludenz . Klingenberg , der in Remscheid im Jahre 1910 ein
Kommissionsgeschäftin Werkzeugen eröffnete , knüpf e mit dem
Angeklagten Klinger , der in der Einkaufsabteilung von Benzangestellt war , im Jahre 1911 Beziehungen an . Er versprachihm für Zuweisung von Aufträgen 5 % Provision . Bald gingdann die Schmiererei los . Klinger mutzte Klingenberg dis
Preisangebote von anderen Firmen für zu bestellende Werk¬
zeuge telephonieren . Klingenberg gab dann billigere Ange¬bote ab nud bekam die Aufträge . Bei den Bestellungen wur¬den dann weit höhere Warenquanten und Rechnungsbeträge
eingesetzt , als tatsächlich abgeschickt wurden . Die Unredlichkeiten
erreichten ihren Höhepunkt als Klingenberg auch Altmaterial
ankayfte und von 114 Wagen nicht weniger als 42 Wagen
nicht verrechnet wurden . Klürgenberq gab die Unterschleife zuund erklärte , datz Klinger etwa 40 000 Mk. . Suhner 10—15 009Mk. , Merz 8000—10 000 Mk. erhalten haben . Die Strafkammerverurteilte Klingenberg zu 4 Jahren Zuchthaus mb 10 Jahren
Ehrverlust , Klinger zu 3 Jahren Gefängnis , Merz z» 1 Jair7 Monaten , Suhner zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis . Sämt¬
lichen Angeklagten wurde die Untersuchungshaft abgerechnet.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 2. Dez . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Erotzh.
Staatsanwaltschaft : Eerichisassessor Dr . Bammesberger .

In einem Pforzheimer Bijouteriewarengeschäft waren seiteiniger Zeit aus der in einer verschlossenen Pultschublade auf -
bewahrten Portakasse verschiedentlich teils kleinere , teils grö¬ßere Geldbeträge auf unerklärliche . Weise abhanden gekommen .
Durch einen Zufall lenkte sich der Verdacht, das Geld entwendet
zu haben , auf den im Bureau des Geschäftes an -
gestelltê Lehrling Heinrich Engel von Wilferdingen . Die¬
ser Verdacht erwies sich als berechtigt ; Engel hatte die
Schublade einigemal mit einem anderen dazu passenden Schlüs¬sel geöffnet und daraus nach und nach den Betrag von etwa90 Mark gestohlen. Im Laufe der wegen dieser Diebstähle ein¬
geleiteten Untersuchung kam auch ans Licht, daß Engel schonseit geraumer Zeit umfangreiche Warendiebstähle in seinem Ge¬
schäft verübt hatte . Die gestohlenen Sachen, Etuis , silberneHandtaschen, Chaielaines und dergl . verkaufte er zu Spottprei¬sen an den Eraveurlehrling Julius Walter von Pforzheim undan den Fasicrlehrling Friedrich Kraut von dort , die dann dieWaren , obwohl sie über deren Herkunft genau Bescheid wußten ,teils weiter verkauften , teils versetzten . Bei Gelegenheit eines
Verkaufs unterschrieben sie die Quittung über den erhaltenenBetrag mit einem falschen Namen . Der Wert , der auf dieseWeise umgesetzten Waren beläuft sich auf ca . 400 Mark . Diedrei Eu>tedel hatten sich heute wegen Diebstahls , Hehlerei und
Urkundenfälschungvor der Strafkammer zu verantworten . Engelerhielt 3 Monate , Walter und Kraut je 8 Wochen Gefängnis .An den Strafen kommen je 4 Wochen Untersuchungshaft in
Abzug .

8—10 060 Mark Jahreseinkommen hatte zuletzt der Hotel-
sekretär Anton Angermayer aus Mauthausen ; allerdings nichtaus seinem Beruf als Sekretär ; den hat er schon lange auf-
gegeben und sich seiner jetzigen weit einträglicheren Beschäf¬
tigung , der des „Turfinformators " zugewandt . Es ist dies ein
Mann , der auf allen Rennplätzen zu Haus ist, alle Jockeys und
alle Stallburschen kennt, alle Sportszeitungen hält , jeden Tag
am frühen Morgen das Training der Rennpferde verfolgt und
immer die neuesten Tips , lauter „todsichere Sachen" hat , die er

dann seiner Kundschaft gegen entsprechende Bezahlung bezw.Gewinnanteil zur Verfügung stellt. Soweit ist nun die Sachein der Ordnung ; der Beruf des Informators ist zwar ein
etwas eigentümlicher , aber vom rechtlichen Standpunkt ans ,
ist dagegen nichts- einzuwenden . Run scheint aber Angermayer
mit seinen bisherigen Einkünften noch nicht zufrieden gewesen
zu sein ; er verband sich mit einem Kollegen, dem ehemaligen
Fremdenführer Leo Nachtigall von Hamburg , und beide begaben -1
sich auf eine Tournee durch Deutschland, um ihre allerneuesten ,
iobsicheren Tips an den Mann zu bringen . Um ihren Infor¬
mationen den Anstrich der Originalität zu geben, stellte Nach¬
tigall seinen. Kollegen, der übrigens auch äußerlich den Ein¬
druck eitles Jockeys macht , als den bekannten Jockey Hardin
vor . Zur Bekräftigung wurde jeweils eine auf diesen Namen
gefälschte Reitlizenz vorgezeigt. Auf diesen Schwindel fielen
nun in allen größeren Städten , die beide bereisten , eine ganze
Anzahl Weltlustiger herein , die die Informationen meist mit
50—100 Mark bezahlten , im Glauben an einen sicheren Gewinn ,der ihnen durch die Tips zweier „Sachverständiger " gewährlei¬
stet erschien . In den meisten Fällen wurde jedoch das darauf¬
hin gesetzte Geld verloren . Als beide während der diesjährigen
Rennwoche in Baden -Baden „arbeiteten "

, wurde man aufmerk¬
sam auf sie, sie wurden festgenommen und Anklage gegen beide
wegen Urkundenfälschung im Zusammenhang mit Betrug er¬
hoben, die in der heutigen Sitzung die Strafkammer beschäf¬
tigte . Angermayer wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis ,
Nachtigall zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . An den Strafen
kommen je 3 Monate Untersuchungshaft in Anrechnung.

Kriefkasten.
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden . )
L. E . in K. : Spielregel ist , daß das Spiel niit dem Hinlegen

bezw . der Meldung eines Paares und dem Liegenlassen der Leiden
Karten für beendet erklärt ist , also Stiche nicht mehr hereingenom¬
men werden dürfen . Im mitgeteilten Falle war also das Spiel fiir
Schwarz verloren , da mit der offenen Meldung und dem Liegen¬
lassen des Paares nur 63 Augen erreicht waren . (1410 )

I . Sch . Khe : Rach dem Mietvertrag besteht kalendervierteljähr¬
liche Kündigung , welche also frühestens auf 1 . April 1914 erklärt
werden kann. Der Mieter muß sich nur die Vornahme notwendiger
Rrparaturcn gefallen lassen und hat in diesem Fall das Recht der
Mietzinsminderung oder der Befreiung vom Mietzins je nach der
Minderung der Erbrauchsfähigkeit oder Entziehung der Mietsache.
Andere Reparaturen mutz der Mieter genehmigen . In Ihrem Fall
empfiehlt sich eine Einigung auf früheren Auszug . (1412 )

M . H. : Die Aufführung aller deutschen Gemeinden , welche keine
Ecmeindeabgaben von ihren Bürgern verlangen , geht abgesehen von
der Schwierigkeit der Ermittlung über den Rahmen des Briefkastens
hinaus . (1417 ) !

I . F . Nr . 42 B . : Es bestand die. gesetzliche kalendervierteljähr¬
liche Kündigung , welche frühestens auf 1 . April erklärt werden
konnte. Die Parteien haben sich aber auf den Auszug vom 1 . De¬
zember geeinigt . Beim Auszug muß die Wohnung in dem Zustand
übergeben werden , der sich durch die natürliche Abnützung ergeben
hat ; die Wohnung muß also lediglich gereinigt übergeben werden.
Beschädigungen hat der Mieter wiederherzurichten oder zu ersetzen.
Die Räumung hat spätestens am 1 . Dezember zu erfolgen . Der Ver¬
mieter hat bas Recht der Wohnungsbesichtigung beim Auszug . Be¬
lästigungen und Beleidigungen kann der Mieter mit dem Hinweis
auf sein Hausrecht zurückweisen und evtl , mit der Beleidigungsklage
verfolgen . ( 1418)

P . A. : Zur Fortbildung Ihrer französischen Kenntnisse empfehlen
wir Ihnen die in jeder Buchhandlung erhältlichen franMschen guten
Bücher und guten Zeitschriften ; die letzteren finden i f ic teilweise
auch in größeren Eafös aufliegen . (1420)

F . O. Khe : Zur Ermittelung der Adresse des Warschauer Stu¬
denten wenden Sie sich zunächst an die Polizeidirektion Warschau.
(1422)

Th. B . Khe : Kein Anspruch aus jährliche Unterstützung ans der
Staatskasse für den 4 . und 5. Sohn beim Militär allenfalls nur Un¬
terstützungen in - besonderer Berücksichtigung der betr . Verhältnisse .
Eine derartige Bestimmung gibt es auch nicht in der Neuänderung
des Reichsmilitärgesetzes vom 22 . Juli 1913 , welches am 1 . Januar
1914 in Kraft tritt . Es heißt dort nur . daß Zurückstellung von Mili¬
tärpflichtigen im ersten und zweiten Pflichtjahr auf je ein Jahr durch
die ständigen Mitglieder der Ersatzkommissionin den Fällen des § 20
erfolgen können Derartige Reklamationen und Gesuche sind durch
das Bürgermeisteramt vorzulegen . Mit der angeblichen Unter¬
stützung der Familien bei mehreren militärpflichtigen Söhnen hat es
aber nach dem Ersetz über den Wehrbeitrag folgendes auf sich : Hat
der Beitragspflichtige ein Vermögen von nicht mehr als 200 000 Mark 1
and Einkommen von nicht mehr* als 20 000 Mark , so ermäßigt sich i
der Wehrbeitrag für den 3 . und jeden weiteren Sohn , welcher seine ;
gesetzliche Dienstpflicht beim Heere oder der Flotte abgeleistet hat ,
um je 10 Prozent seines pflichtigen Betrags . Es handelt sich damit
aber um eine reine Stenerangelegenheit , welche mit dem militärischen
Aushebungsgeschäft nichts zu tun hat . (1423)

E . PH. 2 . Die Bedeutung der Zeichen in den Militärpässe «
dürfen nicht bekannt gegeben werden , da hierdurch evtl . Schadens - -
erfatzanfprüche gegen Dritte gestellt werden könnten . (1445)

B . W . i. Z. 1 . Im Ausland wohnende deutsche Reichsangehörige
sind bei ihre : Kasse sowohl in den Ausschuß wie in den Vorstand
wählbar . Es ist dies gesetzlich zwar nicht ausdrücklich zugelaffen,aber auch nicht verboten . 2- Da der Arbeitgeber oder dessen Vertreter
ohne weiteres den Vorsitz in einer Betriebskrankenkasse führen kann
(8 339 Abs . 3 R .- V - O .) , so kann bei dieser Kassenatt auch ein Aus -
liinder fungieren . (1455)
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♦ ♦Wenn jemand eine Reife tut .
was nützt es , sich auf Zährten mit öer Eisenbahn, Sem Mo oSer wagen

über Staub in ösn Waggons , auf üen LanSsiraßen unö in Sen Stäöten zu
beklagen ! Staubxlage läßt sich nicht beseitigen. Wohl aber kann man für
eine Erfrischung Ser MunShöhle unS Ser Stimmorgcme Sorge tragen . Sei
solchen Zährten sinS Sie Eorpsin -Sonbsns unentbehrlich, Senn sie benehmen
Sie Trockenheit ht MunS unS hals , machen Atmung unS Stimme frei un-
UnSeen etwaigen Hustenreiz, heiseckeit

'unö ähnliche Indisposition .
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Vergebung von Abbruch Arbeiten
— Alter Bahnhof . —

Verschiedeneaur dem Gelände des alten Hauptbahnhozes siebende
Bauten sollen auf Abbruch verkauft werden.

Bedingungen und Verzeichnis der abzubrechenden Bauten können
beim städt. Hochbänamt, Zubringerstraße 96 , 1. Obergeschoß . Zimmer 102,
eingesehen bezw . aogcholt werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen bis
Donnerstag , den 1t . Le ; br. 1913, nachmittags 4 Nhr
daselbst adzugeben . 19464

Karlsruhe , den 28 . November 1913 . ^
Städt . Hochbauamt

Städt . Seefischmarkt.
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3 ' ,̂—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In der Sofienstr. 96 >98 am Donnerstag
vormittag von S— 11 Uhr und nachmittags von
3- « Ubr. ■ .Oststadt : In der Georg- Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8— 11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein- und Vogeienstraße
am Donnerstag nachmittag von ß -2—5 Uhr .

Karlsruhe , den 3. Dezember 1913 . 19572
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektion .

efnerßcmorfstfiefien

-»sV-*V
- K -5' -1

Verzeichnisse kostenlos . Vorführung bereitwilligst .
Odeon - Musikplatten sind an Qualität unerreicht. 18333

Odeon -Haus -Gesellschaft m. b . HL
Telephon 831 Kafserstraße 187 . Telephon 831 .

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , GelchäftSst . : Üg . Waclcenliut ,
Geara - Friedri -̂ stratze 10, weitere Annahmestelle .
Kaiserstr. 93 . Part. — Tel .- AnrufDahringer Ar . 2977 :
Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgehendster

Garantie . 4186a*

Zur Gründung einer G . m. b . H . werden einige

Herren mit Kapital
von 50 —60000 Mark gesucht. Es wird beabsichtigt , die Liquitations-
Masse einer alten , besteingeführten Schuhfabrik zu kaufen und das
Unternehmen in den gleichen, jedoch nur gemieteten Räumen fortzu -

. führen . Das Fabrikat hat einen hervorragenden Ruf und es ist sicher
mit einem guten Verdienst zu rechnen. Offerten unter B . E . 594
Fnvatidendank Leipzig . _ 8386a,3 .1

Für jed . Fabrikanten ,
der seine Fabrik verleg , od. Filialen an einem Platze , wo noch bill .
Arbeitskräfte vorh. sind , errichten will, bretet sich ?041a
"*

ein WnkMuöe im **
bei 30 —25 000 Anzahl, zu erwerb . /i . ttsrrmsnn. Stuttgart,Rotebühlstr .7 .

Für Für

(Engros MüNUsaktw . Detail
Geschäftshaus in ein . bad. Amtsst . u . Lnfkurort geleg wo seit 60
Jahr , ein Geschäft mit gut . Erfolg betrieb , wurde , sehr preisw . bei
bei ca . 10090 Angeld zu verkauf . Nah . an ernstl . Lelbgreflekt . durch
A . Ilerrmann , Stuttgart . Rotebühlstr . 7 . _ *04^0

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u . Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen-
rechnung. 11232

Autoreparatur - und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmann , Durlach . Telephon Nr. 30.

s In verkaufen : =
eine komplette, gut erhaltene 19439 .3.2

Sauggasmoiorenanlage mit Dynamos
Schalttafel u. Akkumulatorenbatterie

Gr . Hofbanamt Karlsruhe .

\äT Hektographen - AWe
dllllgst zu haben m ver

Expedition der . »Badischen Presse ^.

Savtflye Prr 5 l 7 Sette 7

Muss - Abteilung
liefert unter Garantiefür tadellosen
Sitz und beste Arbeit , bei Ver¬
wendung erstklassigen Materials

sämtliche Herren - Garderobeo
zu massigen Preisen. Das Stoff¬
lager enthält mit viel Geschmack
zusammengestellte grosse Sorti¬
mente bester deutscher und
englischer Fabrikate.

" rr-rr= r-

Master mit ausführlicher
Preisliste stehen za Diensten .

'artfin
Edte Kaiser - und Herrenstrasse .

Geräte - und Holzverstcigerung
am Dienstag , de» 9. Dezember d .
Js . im Gerätcmagazinsamt (Ein -
gang am alten Eisenbabnübcrgang
Rüppurrerstr . ) , vormittags 8 Uhr
össcnttich gegen Barzahlung . Ver¬
schiedene abgängige Geräte als :
Absteckstäbe. Bänke , Besen, Bür¬
sten , Fahnen , Karren , Kasten,
Kisten, Kübel , Leitern . Meßlat -
ten , Pinsel . Schränke , Stühle ,
Tische , Vorhänge , Wolldecken , Tc -
zimalwagcn u . dgl. . ferner um 11
Uhr vorm. Achttaguhren , eine ?)osi -
und zwei Oliver - Schreibmaschinen
um 3 Nhr nachmittags beginnend
beim Magazinsamt I i Eingang
Wiesenstraße ) etwa 60 Lose Ab¬
fallholz . 19549

Karlsruhe , den 1 . Dez . 1913 .
Rechnungsbüro der General¬

direktion.

Stainmhslz-
Versteigsrungen

des Großh . Hofforst- und Fagd -
amtes Karlsruhe .

Dienstag , den 9 . Dezember,
früh 9 Uhr, im Schübenhaus aus
Gr . Bannwald , Abt. 1 . 19 an der
Moltkestraße . I . 17 binter der
Grenadierkaserne und I . 18 beim

Ludwig- Wilhelm -KraNkcnhciin,
Distrikte der Forstwarte F . Heß
und Bauer : 929 Forlen II .—IV .
Klasse (Schwellenholz) , 4 Züchten
V . Kl . , 3 Ahorn , 2 Akazien IV . bis
V . Kl . , außerdem aus Abt . I . 17 :
12 Baustangcn I . Kl . . 28 Baustan¬
gen II . 511 . und 38 Hagstangen.

Mittwoch, den 10. Dezember,
früh 9 Uhr im Rathaus in HagS-
felb aus Großh . Wildpark . Abt .
IV . Ha Am großen Saufang und
umliegenden Abteil . , ferner aus
Abt. II . 19 Pfricmenloch und Abt.
II . 21 Am steinernen Sitz . Distrik¬
te der Forstwarte Ullrich und 51.
Heß und der Hoiiäger Schaffer
und Müller : 347 Forlen I .— IV .
Kl ., 12 Fichten II .—V . Kl.

Auszüge aus den Listen durch
das Hofforstamt . 1950 t

Eggcnstein

Die Gemeinde Egaenstein ver¬
pachtet im Wege der Versteigerung
am Samstag , den 6. Dezember
1913 , nachmittags ;> Uhr. im Rat¬
haus dahier die Ausübung der
Gemeindejagd aur weitere 6 Fahre
in zwei Lose .

Los 1 umfaßt 1045 ha Feld und
Wold.

Los II umfaßt 270 ha Feld und
Wald . 0325 .1.2.2

Egaenstein , den 29 . Nov . 1913.
Der Grmeindcrat :

Neck , Bürgermeister .
Kehl .

Iagdverpachtung .

Tie Stadtgemeinde jlehl ver¬
pachtet im Wege der Versteigerung
am 8243a
Donnerstag , 1t . Dezember d . I .,nachmittags 4 Nhr,
im Rathaus , Zimmer Nr . 3 , die
Ausübung der Gemeindcjagd auf
ca . 693 ha Acker , Wiesen u . Wald
aus weitere 6 Fahre in . einem
Los.

Mehl . den 25 . November 1913 .
Ter Gcrncindcrat :

Die ! i i ch . Honß

offeriert sich mit langjährig . Affek.-
Fachmannk Offert , unter 2)41641
an die Exped. der »Bad . Presse".

!»
MI.

(str . Wasser - und Straßenbau¬
inspektion Karlsruhe perdingt .inöffentlicher Steigerung die Liefe¬
rung und Bcifuhr des zur Unter¬
haltung der Landstraßen , Krcis -
strnßcn und Kreiswege in den
wahren 1914/15 erforderlichen
Flickschotter , lute folgt :

Donnerstag , den 11 . Dezember
1913 im Rathaus in Blankenloch,
vormittags 1115 Uhr beginnend :

Tie Bcifuhr von Porphhrschot-
ter von den Starioneii Weingar¬
ten , Blankenloch. Hagsseid aus die
Äreisstraßcn Nr . 9 und 13 . die
Kreiswege Nr . 2 , Gemarkung
Blankenloch . Nr . 25 Gemarkung
Durlach , Büchig . Blankenloch. Nr .
12 Gemarkung Hardtwald , Nr . 32
Gemarkung Hagsfeld.

Freitag , den 12. Dezember 1913
im Rathaus in Eggcnstein, vor¬
mittags 11 Uhr beginnend :

Die Beifuhr von Porphhrfchot-
tcr von den Stationen Eggcnstein,Rcurcut , Hagsfcld , Linkenheim
auf die Landstraßen Rr . 2 und 19,die , Kreisstraße Nr . 9 und die
Kreiswege Nr . 12 Gemarkung
Hardtwald , Linkenheim, Nr . 32
Gemarkung Hardtwald , Teutsch-
ncureut , Eggenstein, Nr . 325 Ge¬
markung Eggcnstein. Nr . 53a Ge¬
markung Teutschneureut .

Montag , den 15. Dezember 1913
im Rathaus in Graben , vormit¬
tags 9% Uhr beginnend :

Tie Beifuhr von Porphhrschot-
ter von den Stationen Graben ,Linkenheim. Friedrichstal . .Hut¬
tenheim . Weingarten , Untergrom¬
bach . Blankenloch, aus die Land¬
straße Nr . 2 , die Kreisstraße Nr .
11 und die 5lrciswege Nr . t Ge¬
markung Graben , Rußheim , Nr .2 Gemarkung Friedrichstal , Gra ?
tan Liedolsheim, Hardtwald , Nr .2e/57 Gemarkung Graben , Nr . 3
Gemarkung Spöck, Nr . 11 Ge¬
markung Staffort , Nr . 12 Ge¬
markung FriedrichLtal , Nr . 54 Ge¬
markung Hochstetten . Nr . 55 und
57 Gemarkung Hardtwald . Spöck .Dienstag , den 16 . Dezember
1913 im Rathaus in Grünwinkcl ,vormittags 10 Uhr beginnend :Tie Beifuhr von Porphhrfchot-ter von den Stationen Karlsruhe
iSauvtbahnhof ) . Karlsruhe (Wesi -
bahnhof) . Forchheim, Knielingeu ,
Durmersheim aus die LandstraßenNr . ,2 . 13. 19 und 79 , die Kreis¬
straßen Nr . 3 . 13 und 19 , die
Kreiswege Nr . 2z, 35a und 56
Gemarkung 5larlsruhe , Nr . 34
Gemarkung Bulach, Scheibenhardt ,Knrlsruhe . Taxlanden , Grünwin¬
kel . Nr . 35 Gemarkung Bulach
Karlsruhe , Nr . 40 Gemarkung
»orchheim , Mörsch , Nr . 40a Ge¬
markung Neuburgweier . Nr 53
Gemarkung Knielingeu , Nr . 61
Gemarkun g Mörsch . 19508

13 Verloren W
Quittunaskarten , lautend aus denbiamen Johann Valerius . Abzu¬geben gegen Belohnung
5841989 Zähringerstraße 84 .

Abschrift
ein, technisch . Arbeit in Maschinen¬
schrift gesucht . Ängeb. u . B41502
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige Schneiderin
fertigt chike Damen » und Kind- r-
qardcrobe an ; auch ältere Kleider
werden modernisiert . B42231

Kavellensiraffe 28 , pari.
Junge Frau empfiehlt sich im

Kochen für Hochzeiten , Verlobun¬
gen und Diners . Kaiserstr . 118 . V.
Frau Gmciner ,_ 2342000

Alleinueh ., geoitd. Dame nimmt
«in besserer Herkunft , in
k!» RM » liebev . Pflege Er.
ziehung . Gest . Offert. u . Nr . B41245
an die Ered . der „ Bad . Presse"

. 3.2

Wirtschaft
oder Gasthof, ev. auch mit Land¬
wirtschaft , wird
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe beförd.
die Exped. der „Bad . Presse" unter
Nr . B42236.

Renditen oder
Geschäftshaus

in Bade » zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2341638 an

d ie Exped . der „ Bad . Presse"
. 2.2

MeMmm »
mit Dach zu kanken gesucht. Off.
unter Nr . 2342237 an die Expedit,
der „ Bad . Presse" erbeten.

» ‘ verkaufen
Bäckerei

zu verkaufen .
In Baden -Baden ist eine gut¬

gehende Brot - und Feinbäckerei
bis Frühsahr durch den Eigen-
tünier selbst zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 8381a an
die Erped . der „ Bad . Preffe " erb.

Sehr gnt eingerichtete
Backerei ,

seit 15 I . besteh ., mitten im Ortl
Hauptftr ., 40Ü0 Einwohner , schöne

Anwesen ,
Garten , Scheuer , Stallung rc .
HreiS M . 18000 , Anz M . W «

Näh. d. Gentner , KarlSruh ,
2 .2 Kaiserallee 95a. 184141

Vcrlau en
ein Wolfshund , zirka 6 Monate
« lt - Abzugeben gegeit Belohnung .l9o43 Draisstr . 12, Laden.Vor Ankauf wird gewarnt .

Verlaufen
Spaniel (wciblicksi . braun mit weiß.
Zeichnung. Geg. Belohnung abzug
bei öosekert, Kriegstrahe 186 , oder
ioiscr - Passage 14 ,

' 19564

Verlaufen
ein j unger scbwarzbrouuer_HH Schnauzer , mm

Abzugeben gegen gute Belohiiunp
>9571 <Ka tenstraffe 5a .

.'.iaisrrstr . 56,3 . 2t .,erhalt . Dam :
und Herren guten , bürgerliche
Mittag - u . Abendinch. B418 >:

UlliN - MMUs «"
»!'

2341678.6 .3 Lesfingstr . 20 , Part .

Gäust . Gelegenheit !
1 pflöck, wshnhaus

lBahiistat . b . Karlsr .) , in best . Zu¬
stande . nt . groß . Gart . , Schuppen
u . Hof, zu verkauf. In dem Hause,
nächst d . Bahnhof , wird s . Jahr . e .
Gemrschtwaren - Geschäft
betrieb . , welch , mit übernom . werd.
kann . Offert , unt . Nr . B42227 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

WeHau. Werk!lö1lem.Laöeu
zu verkaufen.

In einer Stadt der bad . Boden-
seegegend (Bahnstation ) ist ein
großes , Lstäck. Toppelwohnbaus
mit Laden und mech. Werkstätte,
das sich auch zu jeder anderen Ge -
chäfisbranche eignet , sowie schön . ,

großen Hausgarten unter günstig
Bedingungen zu verkaufen . Ein .
strebsamen Manne wäre Gelegen¬
heit geboten , sich eine sichere Exi¬
stenz zu gründen .

Lsfcrtcn unter Nr . B41643 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb

Emsamilienhaus
n schönster Lage Durlachs , am
uße des Turmbergs , sofort preis -

oert zu verkaufen . Anfragen und
lnge . ore unter Nr . 18589 an dir

Exped. der „Bad . Preffe " erb. 5.5

W 3»nm !d)iite
mit Wasser-Turbine billig zu ver¬
kaufen bei Eugen Welte «
Rankestr. 20 a , II . Sprechzeitvon
12—9^2 u . abends von 6 Uhr an.

Ei» 7 jir. 6 (6itnmeliiule
Schwarzschimmel, schwer . Schlages ,
sehr gut im Zug , für jedes Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen bei
Max Fr . Hartman » , Svi » «k,

bei Karlsruhe . 8318 «

Viktoria -Wagen
Mit abnehmbarem Bock , gut er¬
halten , sehr billig zu verkaufen bei

M . Oswald . Karlsruhe ,
19144 .3 .3 SchüUensir . 42 .

Antiker Schrank ,
eingelegt, billig zu verkaufen .
An - u . Verkaussgeschäft heij ,

19554 Markgrafenstr . 22 . 10.1
Hiiminn kreuzsaitig . mit
4 $ 1UII1IIV , vollem Ton , zu
verkaufen . 2342234 .3.1

Waldhorn straffe 18.
Eine goldene 585er

Savonette -Taschenuhr
mit Viertel - Schlagwerk billig abzug.
An - n. Verkaussgeschäft Kex ^ ,

19555 Markgrafenstr . 22 . 10.1
Damen-Fahrrad,
billig zu verkaufen . B42223

Bnuineifferstraße 38, pari .
zu verkaufen sehr

o » yrr » v billig. B42228
Baumeisterstraffe 30 , früh. Bahn-

bofstr., 1 . Stock , im Hof, rechts.

Fahrrad
für 25 M zu verkaufen. 2342004

Turlacher Allee 43 , Hof.

Mödtl - Perklivf.
Aus einem Nachlaß sind ver¬

schiedene Möbelstücke zu verkaufen.
B41997_ Kreuzstratze 4.

holz , billig abzugeben. 19552
An - und Verkaufsgeschäft Leoy ,

Martgrafenstraße 22.
Eisernes Kinderbett sowie Kin-

der-Aut» iHolländer ) bill . zu verk .
B42001 Marienstratze 93 , II . , r .

Gut erhaltener Diwan 3«
kaufen gesucht. B41978

Lachnerstraße 26 , IV .

Knabenfahrrad
mit Freil ., sehr gut erh . , passendes
Weihnachtsgeschenk , billig zu ver¬
kaufen. Offerten unt. ?tr . B41838
an die Exped. der „Bad . Presse " . 4 .2

Bill , zu verk . (für Weihnachten) :
1 Schülergeige . 2Gaslvra (Graetzin ),
1 zahm. Eichhörnch , dicke , schw . Jacke .
B42005 4lmalienstr . 4« , IV, lkS.

WmMiiie .
B42211 Rüpvurrerstr . 88 . Part .

Nähmaschine üä ÜÄ
zu verkaufen . B42223

Baumeisterstraße 38, parterre .
Ein Brittaniring

zu verkaufen . 19551. 10 .1
rtn- u. Verkaussgeschäft I -evz -,
_ Markgrafenstr . 22,
Bereits neuer MeitMen
mit Vorhang zu verkaufen .
342285 Sovhienftraffe 1 >2 , HI.

Zu verkaufen :
30 Obstkörbe , und ein bereits

neuer Zimmerofen . B42213

Paffendes Weihnachtsgeschenk k
2 tadellose Konfirmandenkleider ,nur 2mal getragen , Rocklänge : 90

viS 95 cm , bifiig zu verkaufen . An-
;usehcn von 10— 12 u . 3—6 Uhr.
2342003 Kriegstraffe 175 , 1.
. Eine guterhaltene Schneider »«
lacke zu verkaufen. Grüße 44 .

1
2342225 Gerwigftr . 26, 3. St ., r.



© mc 8 öa Uff die Presse . NLendSlatt. Mittwoch, de« 3. Dez. ISIS. Nr . 564
Lin Konjert im völkerfchlachldenfmal .

-ch- Ein Mitarbeiter schreibt uns aus Leipzig :
Au^ der Fahrt durch Leipzig übersprang sch einen Zug , vn;

das neue Völkerschlach dcnkmal zu besichtigen. Es war So n -
tag, und als wir um 3 Ubr hiira - skamen und den riesigen Bau ,
der von Angesicht gewaltiger und schöner wirkt , als alle Be¬
schreibungen und Bilder zu schildern versuchen, von allen Sei¬
ten besehen hatten, war es halb vier geworden und — die
Besichtigung des Innern nicht u' ehr erlaubt. Dafür fand in
der großen Halle des Denkmals eine Eesanasaufführung des
iLeipziee : Männerchors statt , der man gegen Eintrittsgeld bei¬
wohnen konnte. Mit Frau und Kind für 6 Mark etwas
teuer — . doch war es ein so besonderer Genuß , daß cs verlohnt,
einige Worte darüber zu sagen .

Man denke sich in dem riesigen Jnnenraum eine dunkle
Menschenmenge , unten die Krypta voll stehender Gesielten,
oben auf dem ersten Stockwerk ebenfalls alles voll Menschen,
und doch diele Menschen wie Pygmäen erscheinend im Verhält¬
nis zu den Kolosialgestaltcn, die die Pfeiler bilden. Man
konnte Frauen und Männer auf d n rie ' gen Zehen der Statuen
sitzen, an die Füße und in die Falten der steinernen Symbole
geschmiegt sehen — ach. sie testen den Äiesen nicht viel über
die Knöchel. Und hoch oben in der von wenigen Flammen
matt erhellten und darum umso feierlicher wirkenden Halle —
für Beleuchtung ist anscheinend beim Bau keine Vorkehrung
getroffen worden —. auf der Vallustrade des zweiten Stock¬
werks standen die Sänger ; wie kleine , dunkle Punkte schauten
ihre Köpfe über den steinernen Ring der Brüstung.

Dann aber der Gesang ! Durch ihn bekam man einen Be.
griff von der hieratischen Tempelkunst des Bauwerks. Das
Denkmal wurde zur Kirche. Fast reicht der Begriff der Kirche
dafür nicht aus . So seelenvoll -'roß wirkte der mächtige Raum,
so seelenvoll ewig die Steingestalten , um die sich die Gesänge
schmiegten wie warmer Eeiffesatem. Man sang den „Pa 'ffons -
gesang von Palästina "

. „Wie sie so sanft ruhn " von Bencken-
Stockmann , „Sanktvs " von Schubert , das Eraduale von Grell,
es war eine erhebende zeitlose Stunde . Ganz cigenar ig war
die Wirkung es Eesan-es in dem großen Steindom . Die riesi e
Kuppel faßte die Töne und warf sie hin und her , daß der
Widerhall noch lange über den Roten schwebte, wie bei einem
Riesenorgelspiel. Der Dirigent Wohlaemuth nahm den
Rhythmus daher viel feierlicher und langsamer als sonst; er
ließ die Töne so mächtig anschwellen , daß sie mit Schall und
Widerhall gewaltig wirkten , und ließ die einzelnen Roten erst
ausklingen, ehe er die nächsten etwa piano zu singenden gab .
Die Halle verlangt ihre eigene musikalische Auffassung und
Wiedergabe, gleichsam einen monumentalen Stil . Der Fach¬
mann muß sich wohl erst daran gewöhnen , daß die Töne so
ineinander schwellen und auch ein wenig verschwommen wer¬
den ; dafür aber wirken sie in ihrer Art umso geistiger, macht¬
voller ; es war in den Gesängen etwas Verwandtes wie im
Bauwerk: eine neue monumentale Tempelkunst .

Wie ich höre , soll auch der Kaiser bei der Einweihung von
den Gesängen in der Halle des Denkmals am meisten ergri'fen
gewesen sein , während er sich über die äußeren Formen des
Bauwerks — ausfchwreg . Es will mir scheinen, daß hier durchweitere musikalische Versuche Außergewöhnliches zu erreichen
ist. An einigen Stellen ist die Akustik von einer geradezu
transzendentalen Feinheit , während andere weniger günstig
sein mögen . Es ist fast zu bedauern , daß die Halle keine Orgel
besitzt und daß musikalische Vorführungen in diesem edlen
Raum nicht zur dauernden Einrichtung werden können . Auch

Er freut «ich, weil er kostenlos unsere neuesten Pathe -Platten hört IHaben Sie schon einmal Pathe Platten gehört ? Wenn nicht , so lassenSie sich sofort unseren trichtenosen Luxus -Sprechepparat nebsteiner Kollektion von 20 Stücken auf 10 Pathe -Doppelplatten kommen .

Sie brauchen kein Geld dazu !
MiiuiitniiiMiiiHHiiiiiiimiiiiHiniiiuHiniimiiimni.iiKtiiiiiimmiinmnimin'iiiiiiiiiiimiiTiimMmMiinmiiiuii
Wir senden Ihnen alles kostenlos 5 Tage zur Probe , mit bedingungs¬losem Rücksendungsrecht bei Nichtge/a lenl — Paihe - Platten sindeine Weltmarke und bringen stets das Neueste und beste . Sie
spielen ohne Nadelwechs Al mit einem immerwährenden Saphirstiftund sind daher unverwüstlich . Herr
E. H. in Nü nberg schreibt unaufge¬fordert : »Ich habe eine Paihö -Piatte

12 0 0 Mal durchgespieli und
sie zu meinem Erstaunen noch
in vö .iig gutem Zustand befunden ,
wogegen eine gute Nadelpla te
scHon beim 25 . Mal zu schnurren
anfing und nicht mehr anzuhören
war . Der Ton einer Pa .he -Piatte
ist überhaupt das Schönste , was
es gibt ." Ve - langen Sie sofort
unsere Probelieferung ! Behalten
Sie unsere Sendung , so haben Sie
ohne jede Anzahlung nur 3 Mark
pro Monat , bei Nichtgefal 'en nur
die ganz minimale Hin - und Rück¬
fracht zu zahlen . — Die Lieferung
erfolgt sofort .
A11 a für Pa *hö -Fabrlkate sind

rrclSG von der Fabrik festgesetzten .

| fiST Senden Sfe uns diesen Schein noch heute ein ! |
I An die Fa. B2al D Freund in Breslau Q, Postfach147/672 |
jf Senden Sie mir einen allemeuesten Luxus -Sprechapparat Ohm Trichter j|3 mit editer Pathe -Konzert -S . alldose , sowie 20 ausgewählte Stücke auf ~
s *0 doppe seitig bespielten , rTaH « Tni 'r 'Pmhsf * Wenn =3 29cm großen Patte -Platten 3 1 Ö 8 C ÄrUTriULUC . gs Sendung nicht innerhalb s Tagen nach tmpfang an Ihre Adresse franko 5= zuüJcsdiicke , behate ich sie uni zahle unter Anerkennung th es g3 Eigentumsrechtes bis zum Ausgleich für den Apparat mit der Patte - =
3 Konzert • Schalidose 60.— Mark und für die 10 Pat 4 • DoppelplaUen =

ä 3.30 Mark in mo- j VOm ^3r ^ Lcbc -eit bc-

Unser Apparat
besitzt hochfein poliert .Eichen *
gehöuse v. 37X37X20emGröße ,
Präzisions - Federwerk , akust .
Tonarm , und kostet einschließ¬
lich der echten Pathe -Konzert -
S challdose nur GO.— Mark . Sie
können nirgends reeller kaufen

= natlidicn Raten von ■ginnend . Erfüllungsort Breslau .

= Vor• u . Zuname : ..._

Jllustr . Spezialkaialoge über
anderöSoreciiappar aie ,Vio¬
linen , Ce?H , Mandolinen ,
Zithern , phoiogr . Apparate ,
Waffen , Uhien ,
Ferngläser «sic.

Beruf: .

. . Straße - Platz - Nr . ..

BlalN Freund
147/672 "iresSau II

Als ein sehr
praktisches Weihnachts -Geschenk

empfehle ich

mit neuen effektvollen Bezügen
in größter Auswahl , zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Preislagen: Mk . 6 .—; 8 .23 , 10 . 30 , 12 . 50 , 15 . — bis 25 . —

10576

Versand franko . Spezialhaus für Kinderwagen und Korbwareu . Katalog gratis .

| täeSffuet :
Samstag v<jn früh 9 bis 8 Uhr abends ;

die menschliche Stimme eines Redners muß in diesem beinernen ! Sonntag von früh u bis 8 Uhr abends ;
Riesendom angesichts der feierlichen Beiwerke ergreifend wir -

'
Montag von früh 9 bis 8 Uhr abends ;

fett. Jedenfalls eröffnen sich hier für die Leipziger neue Auf-
*

gaben in der künstlerischen Verwendung des Denkmals.

ver deutsche werkbunö und die Welt-Aussteüung!
in San ZranMo. j

# Cöln , 3 . Dez . Der Deutsche Werkbund hat es übernommen , die
Beteiligung des deutschen Qualitäts - und Kunstgewerbes der Weit -
Ausstellung S . Franzisko 1915 zu organisieren und künstlerisch zuleiten . Damit ist für die deutsche Abteilung auf der großen Panama -
Ausstellung , für die sich bekanntlich ein Komitee unter der Führungder Hamburg -Amerikalinie gebildet hat , ein fester Kern gesichert , der
die besten Leistungen deutscher Qualitätsarbeit in einem geschloffenen
künstlerisch abgerundeten Bilde zusammenfaffen wird und hierdurcheinen Erfolg verspricht , ähnlich dem der deutschen Abteilung auf der
Brüsseler Weltausstellung , bei der gleichfalls dn Deutsche Werkbund
an erster Stelle mitgewirkt hat .

Die Deutsche Weltbund - Ausstellung Eöln 1914 , die als erste
große Qualitäts -Ausstellung alle in den Wirkensbereich des Wcrk -
bundes fallenden Gewerbe zum ersten mal vereinigen wird , gewinnt
unter diesem Gesichtspunkte noch die besondere Bedeutung als Vor¬
schau für S . Franzisko und es ist wohl zu hoffen , daß nach dieser Vor¬
prüfung im ganzen und für jeden einzelnen die vom Werkbund gestellte
deutsche Qualitäts - Abteilung auf der Welt -Ausstellung in S . Fran¬
ziska tatsächlich ein vollkommen abgerundetes Bild von dem deutschen
Gewerbe geben wird .

Mit kWmen - und
MntaziisMerdn
- - KARLSRUHE. -

Samstag , den 6., Sonntag , den 7. u . Montag ,
den 8. Dezember

— im Gasthaus „ Zum grünen Berg * —

:: Grosse Vogel - und ::
nmiifmmmmmiiiiiminumnmummiimmiimiiiiimiinmim

Kaninchen -Ausstellung
II!II» » N!!!IM » III» !» !II!III>I>1!I1II» I» M !II» III» IIIIMIII » » I!» IM

Die Ausste .lung ist mit einem reichhaltig
ausgestatteten Giück -ha en > erbunden .

LOS 20 PIg.
Eintritt 20 PL
Kinder in Be¬

gleitung Er¬
wachsener

frei .

AMmren
genügt . Franz Beck ,
stratze 52 , 3. St . , H

I
* '

aller Art werden gut I (fund billig repariert ! \
sowie Stühle einaeflockten . Karte |

Durlacher -
'4541942.2. 1

Zentralheizungen
0

Brennmaterialkosten

Brikettkessei
Mein schmiedeeiserner Spezial -Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlacken
bildung, kurz : Anheiz -Zeil , weng und

leichte Bedenung .

El
Karlsruhe

R
Strassburs ; i . E.

macht man am
geeignetsten
bekannt in der
in Karlsruhe u.
Umgebung am
stärksten ver-

breiteten

Badifchen
Preffe
Größte Zeitung
Badens . Aull,
zweimal täglich
38000 Exempi.

Zwei Ueberzieher

100—140 Liter täglich , ganz oder
geteilt , abzugeben . Die Milch wird
eventl . ins Saus zugeführt .

Nähere Auskunft Augarten -
straffe 81. B41974

Mr Priml.. Pens, rc
öchlschönesL« i.KiiiziM
( in der Nähe von Lffenburg ) äußerst
preisw . bei ca. 8—10000 Anzahl , zu
verkauf . Näh . kostenfrei d . A . Herr¬
mann , Stuttgart , Rotcbühlstr . 7.

Vertikaler

Benzik -Mtür . l P.8.
vorzügliches Fabrikat ,

geringer Benzinverbrauch ,
nur 3

1 Jahr im Betrieb
gewesen , tadellos in Funk¬
tion und Beschaffenheit ,
wegen Vergrößerung kon¬
kurrenzlos billig zu ver¬
kaufen , zwecks sofortiger
Räumung .

Offerten unt . Nr . 19576
an die Exped . der „ Bad .
Presse " erdeten .

Polierte
besteh, aus 2 Bettstellen mit Rost ,
Matratzen u . Polster , 1 zweitürigen
Tpiegelschrank , Waschkommode mit
Marmor u . Spiegclaufsatz , 2 Nacht¬
tischen mit Marmor , 2 Stühlen u.

1 Handtuchständer ,
Wohnzimmer ,

besteh, aus poliertem Vertiko mit
Spiegel , 1 Tisch , 4 best. Stühlen

und 1 Plüschdiwan ,
Moderne Küche

mit Messtngverglasung . best, aus
1 Buffet , 1 Kredenz , 1 Tisch u .

2 « tühlen , 1842215
sind mit Garantie zu dem billigen
Preis von 54 » Mk . abzugeben ,
pruits ir . 33 , Stadtteil Mühlburg .

MöbelWegen
Wegzug ist
villig zu verkaufen . B41999

Lteiustraste 16 . 4 . St . l .

Kinderliegwayen , Klappsportwagen ,
Emailherd . groß . , f„Wirtepass . , in -
derschantel , Bettstelle , Rost u . Keil
billig abzug . B42007

Lachnerstr . 18 , pari , rechts .

sie

Bahnhofstratze 32 . Hinterhaus
nimmt kür die Bedürftigen der
Stadt dankbar iede Gabe in
Hausrat . Männer ». Frauen »
und Kinder -Kleider . llSäkche »
Ttiekel rc . entaeaen . 16784*

Gelegenheit !
Brillant -Ringe . 19556*
Brillant -Ohrringe

ganz besonders vorteilhaft bei
8 . Kamphues , Kaiserstr . 207 .

4 .2 Metallbetten7549a

Holzrahmenmatraben , Kinderbett .,
billigst an Private . Katalog frei .

Eijeniiiöbelsabrik , Suhl i . Thür .

Jhrerf ^
^ SdiweiiersölashüfterWerM̂
HinnlmMKM

in höchster Vollendung
H gegenbeqwanZahfaingwNiK

an Beamte u solvente Leute
JtiFkklMlntrMfenuMII

:ndress,Dresdou
v IWnig JohannSlt*^

e.

Nur Faß
zahlt höchste Preise f. abgelegte Her¬
ren - u. Damenkleider , Schuhe usw .
Postkarte genügt . Komme prompt .
19565 Markgrakenktraste 43 .

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B38733
Madame Kramer , Dkkel(BilgiiR),

Avenue de Fre 140 .
ftüfjet]¥aiiey,t ,ueGeneralFabviflr43.

Günstiges Angebot.
Musterschutz

eines verbeff . l . verk . 8377«

Massenartikels
für nur 300 M .

'
zuverk . Geeignet für

Kauft , u . Reisende (auch als Neben -
betr .) Verdienst über 200°/. . Bleibe
auf Wunsch tätig . Adresf .erbet .nnter
L. 571 F. M. an Rudolf Messe , Mannheim.

Fritz Podszus
ältest . Ehevermittelungs -Jnftitut d.
Welt . Berlin . Unter d. Linden 59a .
New -Nork383 , WeftendAve . B.««

Ehevermittelung
für alle Stände , in vornehmer dis¬
kreter Art . Für Damen kostenlos .
6.5

' H i 11» . de Jong , 8290a
Pforzheim . Televbon 1Sl8 .

Reelle LZeiral.
Solider Herr , 36 Jahre alt , ang .

Aeutzere , Alademiker , selbständig u.
Vermögen , sucht zwecks baldiger
Heirat mit Fräulein liebevollen
Charakters , 24—32 Jahre , angen .
Aeußere und entsprechendem Ver¬
mögen bekannt zu werden .

Zuschrift mit Angabe von Alter .
Kauf . u . Vermög . erb . unt . B41824
an die Exp , der „ Bad . Preffe ". 3.2

- sr—° OtFcrtenblstt
» MARIAGB “

— - > Leipzig . CrSsste §
.verb« itt !c!ra:s2tc.P™ l,=-Nr. gratia.

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzablung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken »
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
straffe 4b . Sprechz . 2—4 . B4137I .3.3

MK. 11000 .-
II. Hypothek , auf ein Haus in prima
gutem Zustande , und gut ren¬
tierend , wird von pünktlichen Zins -
zablern per Januar oder April
aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 18587 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 5 .5

II . Hypotheke
von Mk . 7000 .— auf schönes An¬
wesen aufzunehmen gekuckt . Gefl .
Angebote unter Nr . 19397 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

Ainanzgelchäft
sucht Verm . s. Darlebnsgesch . Berlin
N . W . 23 , Postlagerk . 52 . « 42232

Junger , gewiegter Äauimann
sucht zur Ausführung seiner Pläne
einen stillen oder tätigenMitarbeiter
mit 15000Einlage . Verdienst
vorerst nieder ca . 10000 Jt pro anno .
Kapital mit 6° ., ZinS . Offerten
unter Nr . B42008 an die Exped .der „ Bad . Presse ".

für größere u . kleinere FigurpafferU . (echte Raffel 6 Wochen alt , zu ver¬
sink billig zn verlaufen . I9o7g j aufen . Näheres Eberbach a . N . .Herieuitr . >2 . im Sctmeiderladen , l Tttterftrasie 16 . 8M4a ,

Häuser, Grundstücke
Ankauf , Verkauf, Tausch durch
turnst Srhmltt Liegenschafts - u.

Hypothekenbüro
Karlsruhe , liirschstr . 43 , Tel. 2117
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- flusvBPbauf
wegen vollständiger Geschäfts -Veränderung

im >

KlfJakob Löwe Karlsruhe
alserstr. 46.

Für die mir erwiesene liebevolle Teil¬
nahme an dem Hinscheiden meines lieben
Bruders 19557

Kanzleirat a . D .
HeinrichSchulz
für die vielen schönen Kranzspenden und
zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis
vonseiten seiner ehemaligen Vorgesetzten,
Kollegen und Mitarbeiter des Großherzogl .
Oberlandesgerichts, sowie Freunde und
Bekannte spreche ich meinen Dank aus.
Herzlichen Dank besonders dem Herrn
Stadtpfarrer Bodenstein für die lieben und
ehrendenWorte, die er am Grabe gesprochen ,
sowie dem Bürgerverein der Altkatholiken .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frl. Balbina Schulz.

Mich - Abschla
Infolge des durch die Generalversammlung der MilLproduzenten -

Genoffenschaft Karlsruhe u . Umgebung auf 18 Pfg . zurückgcs . tzten
sind wir in der Lage, von heute ab

gmiaigle , erhihle mi> lichMHIie Vollmilch
an den Ausschankwagen ab Straße und in unserem VerkaufsladenLauterbergstr . 3 zu 22 Pfg . p. Ltr .. frei Haus zu 23 Pfg . abzugeben.Flaschenmilch . per - Liter - Flasche 13 Pfg .per l -Liter - Flasche 26 Pfg .

. . . . per Liter 10 Pfg .per Liter 80 Pfg .
p. Ltr . Mk . l .— u.
per Ltr . Mk . 1 .40
per Pfd . 25 Pfg .

Magermilch .
Süßen Rahm .Sauere » Rahm
SÄlagratzm . .
Weißer Käse
Süßrahm - Tafelbutter per Pfund Mk . 1 .45 frei Haus
_ und Mk . 1 .40 ab VerkaufsladenSüßrahmbutter II. Qual . sLackbutter Mk . 1.25 frei Hausund Mk . 1 .25 ab Verkaufsladen

Milchzentrale Karlsruhe
Lauterbergstratze Rr . 3.

llaasef |
fe| n^ ]0^^

^ Ksr!smh ®.Kalser56156 ll ^ ?"'*
RaKasfe Annoncen -EicpeCition

Zenlrisngen.
Tücht. redegewandte Ver¬

treter gesucht voi: erstklass .
Zentrifugcn - Fabrik geg . hohe
Provision , dieselbe wird sof .
nach Eingang des Bestell¬
scheins ausbezahlt . ^Offerte unter bl . 142g an J

I Haasenstcin & Vogler. A.- G . , •sjj
! Mannheim . 8364a.4 .1
! In feinem Geschäft findet Z
I in der Abteilung gjf
MtlAMMeitf

M
‘

angenehme dauernde Stell -
ung .

' Nur Damen , die &
längere Zeit in ersten Ge- S
schäften lätig gewesen und ©im Stande sind , feineBraut - fe*
ausstattungen selbständig Z-
Ju verkaufen , finden Berück - Jfichtigung. Gefl. Angebote Wmit Zeugnisabschriften und rl .
Gehaltsansprüchen u . A. 9111 *
an Haasensteir. & Vogler, A .- ^
G„ Stuttpart erbeten , 8385a D
Lebensmiltel. ß
Rentables « pezial -Geschärt %bbn einem alleinstehenden 3

Fräulein zuübernehmeage - H
sucht. Eventuell ist auch M
Stellung alsFilial -Leiterin
irgend welcher Branche an -
aenehm. Geil . Angebote unt .
ff. 6 . No . 656 erbeten an Haa-
senstein & Vogler, A . -G . , Heif-
bronn a. N . 8384a.2.1

I
U5
l !

kann in erster Lage der Kaiser -
firaße , tn einem Laden, der von
dem derzeitigen Mieter noch etwa
1 Jahr gemietet ist , errichtet werden .

Der Laden wird zu ermäßigter
Miete abgegeben und ist daher vor-
tüufig ein Risiko ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 194,0 an die
Expedition der »Bad. Preffe " erb.

Telephon 279 .
Empfehle

echtes BanerrrSrol,
•>
lRench -

r ^ , tüler )
Koch- u . Back-Aepfel . p . Pfd . I0,j .8342220 Kroncnftraße 25 .

Für ein besseres neucrbauteS
Restaurant in verkehrsreicher
Garnisonstadt Badens werden per
1 . April k. J . tüchtigekautionsfähige

irtsleute

werden fortwährend angekauft
Erbprinzenftr . 2 ! . 2. 6t

<4 . Mees , gcb. Stürmer.

Aunger Arzt findet an einer
Naturhctlanfialt angenehme
und passende Stellung , sowie
gute Praxis am Drte . 2.2

Geil . Anerbieten unter
„ Arzt " Rr . 83t3a befördert
die Exped . der „Bad . Presse '

HocntiautsEiiniRer
für 2—3 Stunden untertags oder
abends ans ca. 2 Monate hierher
sofort gesucht . Offerten mitPreis -
angabe v . Stunde an die Exped .der „Badischen Presse" unter Rr .B41790 erbeten.

einer eingesvhrten . älteren Feuer - ,Unfall - , Haftpflicht- rc. Versicher¬
ungs -Gesellschaft an besseren ein¬
flußreichen Herrn , der sich dem
Neugeschäft entsprechend widmenwill, zu vergeben. Off. sub 31448879a an die Exp, der „Bad . Presse"

Zum sofortigen Eintritt wird

Dg . Kaufmann
vertraut mit der amerik . Buch¬
haltung und dem Jnkaffowesen,gesucht. Stellung bei entsprech .Leistung dauernd und angenehm.

Bewerbungen unter Nr . 19545
an die Erv . der „Bad . Preffe "

. 2 .1

Kausjeute
mit nachweisbar großem Be¬
kanntenkreis bei Handelsan¬
gestellten und Mitglied eines
krm . Vereins können an allen
Orten diskret u . dauernd schön.Rebencinkommen erziel . Auchals Hauptberuf . Off. unt . M.
E . 5812 au Rudolf Mofse ,München. 8370a

lin
Zähringerstrasse 69 Zelephon 48

Papier -, Schreib -, Zeichen - Materialien * u. Kunsthandlung
Buch - und Kunst - Druckerei 19437 .3.2

beehren sich, die Eröffnung ihrer mit Neuheiten aufs Reichhaltigste ausgestatteten

Weihnachts - Ausstellung
anzuzeigen und zu deren Besuche höflichst einzuladen .

- - Während der Weihnachtszeit sind die Geschäftsräume auch an Sonntagen geöffnet .

gesucht. Offerten uni .M .Z.!G0/'S388a
an die Expedition der „ Bad . Presse"
zur Weiterbeförderung . 1. Maschineuschreib- Lehreriu , der-

traut mit der Zchnfingertast -
Metbodc, Kenntnissen in tsreno -
graphie , Buchführung u . kaufm.
Briefwechsel, f. Stadt . Handels¬
schule ;

2. Privatsekretärin nach auswärts .
Gebalt,180 — 150 ,4 \

3 . tüchl. vstenotppistinnen für hierund auswärts . 19547 .2. 1

Gönselebem ß
! werden fortwährend angekauft
Adlerstr . 28 . Seitenbau , Part .

! gegenüb. d . Hcrbcrg z . Heimat .

Bandsäge
zu kaufen gesucht , sowie eine

fö» nJriMMi
bei sofortiger Barzahlung . Offerten
erbeten unter Nr . d28va an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

sM.
AmaUenstr. 14 d , I »,

Sprechstunden tägl . v. ' / »10— 1 Uhr-
Wenlsse LleLemermillMg

W Mitglieder n. WnzWle .
Eins gewandte

1 d. 2 — 5mon . Kurs , als
.VC nn llooliii , Reniant, Ver-

S wa .ter. Prosp. frei .
Cir. Kiisliwr , Lei?zig-ü . i40,

1700 o.jeh. Beamte h.er.

Ber Swtlereriiw«
finden dauernde Beschäftigung bei
2 .2 Aut . Bheinboldt , 8358a

Cigarrenfabriken , Rastatt .

m
erhalten nach Ausbildung im
Massage- u .Badefachlohn. Verdienst.
Lehrhonorar 200 Ji .
Kinderlos . Ehepaar sofort gesucht.

Hygiene -Institut Baden -
Baden . 9341939. 10. 1

Mädchen MÄ “ä
Haushalt sofort gesucht. B42216

Weltzlenstr . 24 . pari . , lks .

Modistin .
1 . Arbeiterin , die selbständig und
chic garnieren kann , findet ange¬nehme, dauernde Stellung .

Offerten mit Zeugnisabschrift ,
unter Angabe der Gehaltsanspr .unter Nr . 8382a an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.
Tüchtlg . KosiüNbüglerm f
bei guter Bezahlung sofort oder
später gesucht . Offerten unter
Nr . B42224 an die Expedition der
„Bad . Presse"._

2 Vorderzimmer
Kaiserstraße 124a , U., besond. für

Bureauzwecke
geeignet, sofort zu vermieten . Näh.Kaise . str . 14l , 3. Stock , oder Vor »
Holzstraße 30 , 2 . Stock . 15845 »

W»e ISiWmeimbiiiiW
wegen Wegzug zu vermieten .Untchwermicter gestattet ). Zu er¬
fragen unter B42214 in der Exped.der „Bad . Presse"

._ LI
Moderne 4 Zimmerwohnuug zu

vermieten . B41996
_ Bachstraßc 38, 2 . Stock .

jüngerer , fixer und tüchtiger
Werkftuttschreihe

und Gxpedieu!
per 1 . Januar von hiesiger Ma¬
schinenfabrik gesucht . Ausführl .Offerten unter Angabe der seit-
herigen Tätigkeit , Alter , Gehalts -
ansprüche und Beifügung von
Zeugnisabschriften unter Nr . 19544
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

der Manufakturbranche mit ein¬
geführter Tour , zuni sofort. Ein¬tritt gesucht . Offert , unt . B42009
an die Exped. der „Bad . Preffe " .
föriffßitt ! 300—500 Jt monatl . u.üyiivt '

l) . mehr können strebsamePersonen in «stadt u . Land , auchim Nebenberuf,d . Uebernahme einer
Engros Versandte

zu Hause verdien . Anssehen erreg .Neuheit ! Schlager l . Ranges .
8eöe § mmm iil Muh

Tagl . 2—3 Std . Versand u . Schreib¬arbeit . Kapital nicht erforderlich .Sofortiger Verdienst !
Reklame gratis ! 'Auskunft kosten¬
frei . Off . unt . „Neuer Berns " an
Pari Peters . Leipzig. Markt 6. s«;o3.2

kann sofort eintrcten bei 8862a
Barl A. Spiess , Graben ,

Baumaterialien -Gescbäft.
Oer Verein für Hausbeamtinnen
ssrankfurta . M . . Grüneburgweg36
sucht u . empfiehlt : WirtschastLsräul .
u.Stüben,ungepr .Erziehcrli !n.,Kin-
dergärtn .,Frnul . ic . Heim für stelle-
suchende Hausbeamtinnen u . durch -
reisendeDameni . gleich . Hause.

Gesucht für sofort ins j

ein einfaches , jüngeres , ehrl . !

welches schon im Buffet j
I bewand , ist. für gute und
| dauernde Stellung . Gute !
Behandlung znaestchert .

Offerten unt . Nr . 19578 an
! die Exp . der „Bad . Presse "

Stellengesuch .
MirerZkMwWeiiM ,
mehrjährig im Hppothekenbank -
geschäft tätig gewesen , mit allen
einschläg. Arbeiten , wie Zwangs¬
versteigerung ec . durchaus 8813a

praktisch vertrant
sucht per sofort od. spät , entsprech.

LebenSstellnnfi .'Angebote unter P . 4205 an
Rudolf Mosse in Pforzbeim . 3 .3

lunner Mann
flotter Stenograph , sucht für bald
oder 1 . Januar Stellnug auf Büro
oder Lager , evtl . Aushilfe . Offert ,unter Nr . B4I854 an die Exped.der „Bad . Presse " .

KW MA . fä ”Ä ”" ’,S
Konditorei zu backen. Keine Haus¬arbeit . Off . m . Gehaltsansprüchen
an Cafe Sclioenenljerger ,
Tanberdischofsbeim . 8389a.2 .2

mit mindestens einjährigerBureau -
crfahrung , findet Stellung per 1.
Januar oder sofort . Kenntnisseder engl, und sranz . Sprache er¬
wünscht, aber nicht erforderlich.

Bewerbungen unter Nr . 19562 andie Expedition der „ Bad . Presse" .
„inuger -s . ann rann uä, als

auSbildrn . zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschuie Waidshut. [

welches kochen kann per sofort ge¬sucht, bei hohem Lohn und guter
Behandlung ,

° 19568
Marienstraße 40 .

ÄlSbSS ,
welches waschen , nähen und bügelnkann, mit guten Zeugnissen peri5. Dezember ges :cht. B4I833 .2.2
_ Herrenstratze 18 , J3 . tetoc£._

Für f . Offizicrshaus Hagenau
w . z . 1 . Januar ein im Kochen u .etwas Nähen erfahrenes , besseresAllemmäScheR
gesucht. Lohn 30 Ji . Zeugnisab¬
schriften erbet. Vrunncnstnlfftr . 12,Hagenau i . Eli . 8383a

suche ich woblerzogene Mädchenin garan . rt solide Häuser .Frau Ma . ie Hofstadt , Stuttgart ,7 .5 Nrachstraste 27 , B38929
gewerbsmäßigeStellenvermittleriu

für Frankreich . IGegr . 18631 .
Jüngeres Mädchen , das zu

Hause schlafen kann, für häusliche
Arbeiten sofort gesucht . Leopold -
ftraßc 49 , I . , vorm, zu melden.

Junger Mann
militärfrei , 24 Jahre alt „ unbe¬
scholten , intelligent , arbeitsfreudin
und im Verkehr mit dem Publikum
gewandt , der den festen Willen
hat , sich cine sichere Existenz zu
gründen , sucht geeignete Vertrau¬
ensstellung oder auch Anfangsstcl-
lung aus Büro bei bescheidenen
Ansprüchen. Derselbe besitzt auch
kauslnännische Kenntnisse.

Offerten unter Nr . B41771 andie Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten ._
Aurrg., fleif ?. Mann , ...
Anfänger , welcher mit Büroarbei¬
ten vertraut ist , sucht Stellung .Offerten unter Nr . B41984 an
die Exved . der „ Bad . Presse" erb.

Junger Mann sucht leichtere
Beschäftigung als Diener , oder
Ausläufer .

Offerten unter . Nr . B41983 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb.
Tühtige Gejchastsjrau

sucht Filiale zu übernehmen ,gleich welcher Art . Offerten unterNr . B41303 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2.2

Junges Fräulein
aus anständiger Familie sucht
Stellung als Verkäuferin . Of¬
ferten unter Nr . B41770 an die
Exped . der „Bad . P resse" erbeten .

Tüchtige Witlve
übernimmt Führung eines Wirt¬
schaftswesens oder sonst . Haushalt ,auch bei Wöchnerinnen . Offertenunter Nr . B42007 an die Exped.8 >>r „Bad . Preffe " . 2.1

2Zimmer - Wohnnng auf l .Llpril
19-.fi , an kinderlose Familie zuVeWeten . Näheres « 42229.2 .1^ Kriegstraße 174 , II. links .
Rüppurrerstraßc 86, III . , schöne

3 Zimmerwohnung , ohne vis-a-
vis , für 420 <M auf Januar zuvermieten . B41998

Sophienstratze 168 , pt . , r . , schöne5 Zimmerwohnung mit Mansarde
Vorgarten per 1 . Januar zuvermieten ._ « 42221 .3 .1
Freundlich möbliertes Parterre -

Zimmer ist auf sofort od . späteran Fräul . od . Herrn zu vermiete ».
2342239 Bernbardstr . 8 , pt ., rechts.

Freundl . möbl. Zimmer mit 1
od . 2 Betten zu vermiet . B41990

Näh. Adlerstraße 35 , IV .
Gut möbl. Mansardenzimmer

sofort zu verinicten . Näh. Karl -
straße 39 , 1 Treppe . B42002
Ndlerstraße 7 , 3 Treppen , rechts,ist elegant möbl. Zimmer per so-
fort zu vermieten ._ « 41948

Hirschi - r . 45 , 4. Stock , ist ein saubermobil Zimmer au Herrn sofort
billig zu vermieten . B42217L .1

jtrenzstratze 10, 1 Treppe hoch,kann solider Arbeiter Kost und
Wohnung erbalten ._ « 42230

Lcopoldstraße 33, Hths pt . . r . , ist
sofort ein anständig möbl . Zim -
mer zu vermieten ._ « 42006

Leistugsteafte 30 , 2. Stock , ist gutmöbliertes Zimmer mit Gas zuvermieten . « 41677
Marienstraße 1, II . , iks . , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
billig zu vermieten ._ « 41995

Für ein feines Unternehmen
suche ich auf April , früher od . später

einen Laden,
1 —2 Schausenfler-
mitte der Kaiserstraße . Offerten
unter Nr . 19386 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten ._ L2

Kleine Familie sucht 2 Zimmer
mit Mansarde auf 1 . April . Sür >-
stadt bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . B41986 an
die Exped . der. „Bad . Presse" erb.

Schöne 2 Ztmmerwohnung von
Bcamtenfannlie ohne Kinder , Näheder Augarten - u . Rüppucrerstr ., per
1 . Januar gesucht. Off . u . B42233
an die Erved . der „Bad . Presse ".

644 loioflho » Hr. 49.

üdllmltcr ntiii laffict
bilanzsicher, mit prima Zeugnissen und besten Empfehlungen sucht

auf sofort oder später . Offerten unter Nr . 19444 an die Expeditionder „ Badischen Presse". 2.2

Zimmer
unmöbl ., beizö. , in ruh . , vornehm.
Hause in der Nähe der Akademie,sofort gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 5841993 an die
Exped, der „Bad . Presse" erbeten .
Gut möbl . Zimmer

in der Nähe der Eisenlohrstraße ,wird auf 1. Januar gesucht .Offerten unter Nr . 19348 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
Unmöbliertes , schönes Zimmermit 5iochofen von alleinstehenderWitwe auf 1 . Januar gesucht .Offerten mit Preis unter Rr .B41S83 an die Exped . der „Bad .Preffe " erbeten ._MSbl. Mansarde

z» mieten gesucht. Off . u . B4S010an die Expedit, der . Bad . Presse ".
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Preussische
' '

Actien - Bank.
Die am 2 Januar 1914 fülligen Zinsscheine unserer Pfand¬

briefe und Kommunal -Obligationen werden bereits vom 16. d. M .
ab außer an den sonstigen Einlösungsstellen auch in
Karlsruhe bei der Rheinischen Creditbank,

dem Bankhause Veit L Homburger ,
„ „ Heinrich Müller,
„ Alfred Seedgmann & Co .

eingelöst .
Berlin, den 2. Dezember 1913 . 19558

Oie Direktion .

Damen - Wäsche
Hemden

Nachthemden
Beinkleider etc . etc .

fertig und auf Bestellung , empfiehlt billigst

Otto Fischer (vormals
J . Stüber )

Telephon 270 Großh . Hoflieferant Kaiserstr . 130

KARLSRUHE . isoöö
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

PraktischesWeihnachtsgeschenk
Grosse Posten

Jacquard -Deckeii , Bett -Teppiche
für grosse Betten passend

per Stück 1 3 .30 3 .40 3 .60 3 .80 3 .50 4 — 4 .50 5 —
5 .50 6 — 6 .50 7 .— 7 .50 8 .— 9 .— 10 .— 11.— 13 .— .

Kamelhaardecken
in grosser Auswahl .

Weisse uud bunte Bettdamastreste
weit {giter regulärem Wert.

Sehr lohnend für Wiederverkas?i êr. Lagerbesuch ohne Kaufzwang.

en gros Artll UI * Baer en däail
Haiserstrasse 183 , 1 Treppe hoch,

Ecke Kaiser - und Kreuzstrasse. 19362 .4 .2

Waldstr. 4 Friedrich Rbt Waldstr. 4

Passende Weihnachts -Geschenke
in

Juv7elen , Gold- u . Silberwaren , eigene Werkstätte

Fugenlose Trauringe
ßerren - und Damenuhren und Uhrenarmbänder

in allen Preislagen.

Bestecke und versilberte Waren in großer Auswahl
zu billigen Preisen. 2341569

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt.

L ,
Ankauf und Eintausch von altem Gold und Silber.

XI

moi ' Lt iuriurmann der seinen Bedarf in Messer
UldUil JCUtjriUdlill , und Stahl waren jeder Art
deckt , wo deseiben auch fachmännisch geschliffen und
repariert werden können . 12114 .26.2

Karl Hummel , WSlÜMtl- 13, Teisplt. 1547.

Kinder-

Schreibpulte .
Gebr. Boschert

I Kaiserpassage 10 —18 . 1

Wer liebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen » . blendend
schönen Teint , der gebrauche

Steckenpserd-Seise
(die beste Lilienmilch- Seife )

A Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote u. rissige Haut weiß u.
sammetweichmacht . Tube 60Pf . bei
C. Roth , Hofdr. , Herrenstraße26i28 ,
H . Vieler . Kaiserstraße '.'kr . 228 ,
Otto Fischer , Karlstraße Nr . 74,
Wilh. Baum , Werderstraße Nr . 27,
Jul . Dehn Nachf ., Zähringerstraße ,
Emil Dennig , Kaiserstraße Nr . 11 ,
W . Tscherning, Amalienstraße 19,
Th . Walz , Kurvenstraße Nr . 17.
G. Ellinger . Sophienstratze,
H .Reichard.Enaeldrog .,Werdervl .44
Ludw. Bühler , Lachnerstraße Nr . 12,
Wilh . Säger , Kaiserstraße Nr . 61,
Frih Reis , Luisenstratze 68.
Otto Mayer , Wilhelmstrabe 20.
sowie in allen Apotheken , 2826a
in Grötzingen : HanS Joseph ,
in GriinwinkelrFr .Geiger - Sinner .
in Mühlbnrg . Strauß - Drogerie ,
in Dnrlach : Einhorn - Apotheke .

Violinen l“
Cellos "" iefc bis

von M 27 .— bis
Jt 300.—

von .H 9 .—
bis Jt 180.—

et -.
GUi*

Lauten
Zupfgeigen
Mandolinen bls^ iw^

sowie alle Bestandteile .

Fritz Müller
Abteilung Musikinstrumente
Kaiserstraße, Ecks Weldstraße

L und II. Etage. 18551
Rabattmarken . : :

iiLia. Bindfaden
allerArt , Kordel

Packstricke,
Wurst - und Netz¬
garne , frachtfrei
zu Fabrikpreisen
Haniseilölu .Ad¬

häsionsfette ,Trcibr em ., Ele-
vatorn .Aufzugs-

gurten . sow.alleeinschl.Bedarssartik .
OberacherncrBindc - u .Preffengarn .
Wasierdil tePlanen « . Pferdedecken .
Badische Treibriemen - Industrie

Schmidt & Kassin , Karlsruhe 4
Telefon 819 Winterstr . 27 .

, 16777

Ceylon - Orange -Pekoe
voller Tee, fein aromatisch und saht

ausgiebig Pfd. 3 .50
Deutsche Mischung

aromat., mild u . ausgieb . Pfd. 3,30
Spitzen-Tee Pfd . 2 —

jKarlsru e
{ Kaiser-
*Straß « 164»Tftleph . 175. 1

Weisse Hände
ZARTE HAUT

frei von Pickeln , Mitesser ,
Finnen , Ausschlag , Röte

erreicht man durch

Rina - Creme
Bildet vorzüglichen Schutz gegen
i
*ede Unbill aer Witterung , dringt
»ein»Verreiben leicht in die Haut ein

In der Kinderstube bewährt
gegen Wundsein .

Sparsam Im Gebrauch .
Dose 25 Pfg . . Tube 60 Pfg .

Nur echt mit Firma :
Rieh.SchubertSC*. a.m. j . H. WeiubShl«
Depot»:

InternationaleApotheke
Hof-Apotheke

Marien -Apotheke .
Rosen - Apotheke , Rtippurrerstr . , Ecke

Rankestrasse,
Drogerie Th. Waiz , Kurvenstrasse 17

Weslend-Drogerie 44J
Drogerie J. Dehn Nachf .

Engei -Drogerie, Werderplatz 44.
Drogerie ftiih. Baum , Werderplatz27.

Fideiitas-Drogerie 0 . Fischer
Drogerie J. Lösch, Herrenstrasse 35 .
Drogerie C. Lösch, Körnerstrasse 26.
Strauß- Drogerie. Karlsruhe - Mühiburg.

Tafel » Aepfei ,
schön sortiert , haltbare Früchte,

per Ztr . 12 Jt ,

3roieöd8,
“ISSi

'ÜOlW ,
“ '

fö 3 . . . 3 X

» Mul ,
“ S <«

wolle» ®Ä . i .8o *
8nodM .S » L8L
Wem« . ““SÄ . u
» II°Me.

19,nÄf nJ:
W« e». , ,te“ Ä . u *

offeriert
Joseph Lechner,

Landrsproduklen - Iersandhans ,
Herxheim . Pfalz . 59a'

Telephon 21 , Amt Rülzheim .

FklNsle Pliijlljii« »
von 35 Jt an . S939696.14 .10

Sexnner , Klauprechtstr . 18.

, Hamburg
(Hamburg - Amerika Linie )

Persouerlbefördertmg nach ölen Seilen der Welt .

H« nüurg — New 2)orf
Bonlogne —New Uort ; Cherbourg —New Vor!

* Southampton —SUto gort
Hamburg — Philadelphia
Hamburg — Boston
Hamburg — Kanada
Hamburg — Cuba
Hamburg — Mexiko
Hamburg — Brastlie «
Hamburg — Argentinien
Hamburg — Westiudieu
Hamburg — Chile
Hamburg — Peru
Hamburg — Afrika

Vergnügungsfahrten
uckt ga diesem Zwecke eigen»

Dampfern
Reisen um die Welt
Jndienfahrten
Orientfahrten

Rordlandfahrtm
JSlandfahrten
Westindienfahrtm

Nilfahrten.
Soeben neu in Dienst gestellt der Turbinen - Schnellpostdampfer

«.Imperator ",
das größte Schiff der Welt .

Akge 010 Nutz , Breite 08 Fntz, Tiefe «8 Nutz . 80000 Tou « Ranminholt .

Fahrtdauer : Hamburg — New York sieben Tage .
Bier Schrauben. Vollkommen ruhige Seefahrt.

Vorteile :
Cr « ? gotärt -

Keiae übereinanderstehende Betten,
Zimmer von Größe nnd Einrichtung
wie Zimmer auf dem Lande, 110
Zimmer mit eigenemBad und Toi¬
lette,in der erstenKajüte imGanze »
vorhanden 180 Badezimmer, außer¬
dem elektrische und türkische Bäder ,
tn allen Zimmern fließende» warme»
u .kalte» Waffer.S Personenauszüge ,
Promenadendeck» von zusammen
»/»KilometerLänge , großer Ball - n .
Festsaal, Ritz Carlton -Restaurant ,
Große Schwimmhalle, Speisesaal,
Palmengorten,Grillraum , Schreib-
n . Lesesaal, Turnhalle , Rauchsalon,
Kinbersalo» nnd Kinderspielplatz

Zweite Kalüte .
Große Zimmer für 2, S u .4Personen
mit elektr. Licht, Klingellettnng ,
Waschtischen nnd Kieiberfchränken,
Speisesalon für SSIPerson ., Gesell¬
schaftssalon, Halle, Schreibzimmer,
Rauchsalon, Turnhalle , Personen¬
aufzug , geraum. Promenadendeck»,
20 eieg. Badezimmer mit Wannen

Dritte Kalkte .
Zimmer zu zwei und vier Personen
mit Wascheinrichtung nnd elektri¬
schem Licht, Speisesaal fllr 440
Personen,Gesellschaft»saIon,Rauch-
salvn , Bücherei, Promenadendeck,

17 Badezimmer mit Wannen .
Prospekte unentgeltlich nutz portofrei.

Hamburg -AmerikaLime,MtellMgPersollerüiertthr . Hamburg .
Vertreter in Karlsruhe : Jos . Wilh . Roth . Leovoldstr. 4 und Jriedr . Morlo -k

| Karl -Friedrichstraße 26 . Rondellplatz : in Elchesheim : Hieronymus Frist !

Zwischendeck.
Unterbringung von FamMeu und
Frauen in abgeschloffenen Kam¬
mer». Die Kammern enthalte » je
zwei oder vier Betten und sind
elektrisch erleuchtet. Die Speise»
werbe» de» Paffagiere » an Tischen
durch Aufwärts : uud Aufwärt «,
rinne» vorgesetzt . Teller , Meffer,
Gabel nnd Löffel werde» geliefert,
ebenso Matratze , « eilklffen nnd
Bettdecke , Handtuch und Seife .
Gin besondere» Waschhaus , in
welchem « inderwäsche und ander «
Wäsche gewaschen werde» kau»,
steht zur Berfügung , ebenso eine

Anzahl Wannenbäder .

„Teebulter ",
allerfeinste Qual . Eigelb-Pflan -
zenb.-Marg . , bester Ersatz für teure
Meiereibutler , per Pfd . 75 Pfg .,
Qual . II per Pfd . 65 Pfg . liefert
in stets frischer Ware jeo. belieb.
Quantum per Nachnahme 806la
Max Wendriner , Dortmund 4.

MM
empfiehlt zum Versand 8084a
Metzgerei M . Weimer ,
Wertheim a. M . Teleph . 62 .

Täglich frische MU9

ii
per Stück 6 Pfg .. empfiehlt

C . Braun
Kaiserstr. 18 Gerwigstr . 34
sowie auf den Wochenmärkten.
Ätatis Pension KJ “
vorzüglichen büraerl . Mittag - und
Abendlisch. Bürgerstraste 32 . IL.
nächst d. Amalienstr . B41192.7 .4

Wsehliniz.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Anfertigen von Tamenkleidern ,
Kostümen und v.i. änteln bei gutem
Sitz und mäßigen Preisen .

Frau L. Mauser ,
3.2 Tamenschneiderin , B41708

Akademiestraste II , 2. Stock .

Das Allsmauern
von Herden u . Oefen , Putzen und
Wichsen rc. wird billig und gut aus¬
geführt . von Philipp Müller .
Hafner , Marienslr . 12. 3. St .

»

zNlLiLtr . cfrüdis und franko . Miederl . werdenangegeben,

iWühelm BengerCollie
Niederlage bei : Leopold

Etölsch,JKarIspuhe ^
aise

^
ti

^ vJj

Getragene Kleider,
Schuhe, Stiesel , Uniformen , Pfand¬
scheine rc .. kauft stets zu höchsten
Preisen das An - und Verkaufs¬
geschäft von B41752.3 .2

Arnold Schap ,
tikäfiringe ! strafte 38 .

neue ii. Heiiie
werden zu höchsten Tagespreisen ge-
kauft . « chwanenstr . >1 . " °'»24.12

Gebrauchte Mode ' ,
einzelne , sowie ganze B40446.5.o

LZaushallungen
kauft fortwährendzu hohen Preisen
I ». tintmann , Rudolfstr . IS .

Cirlriiriiliritüliniit.
1 große Partie ungekleidetegroße

und kleine Gliederpuppen , kleine
und große Bäre » im Auktions-
geschäft von 19381 .3.2

J . Hischmann
Zähringerstraße 29 .

Jtal . Hühner , bald legereife
von Mk . 2 .— an , sämtt .
Zuchtgeflügel liefert Ge -
stügelhof in Mergent¬

heim 103 . Katalog gratis . 8853a

Alle Arten von Buntstickerrien .
sowie d . Aui'zeichnen u. Anfängen
derselben wird besorgL B41737.22

Douglasftraße 9, 1 . St . lks .
in lg . d. Vorräte reich.

40 Voll -
Verv
frei - - -

u. speckf. delikate weißfl. Norlpea
Salzher I » beste Grötze u . 30
Rollmps. od . ZOBismrk. Delher . Fer -
nerlDoseff . Sardin IGelehrlRolmk
Brather l 1 Kist. extra ff Büklae
Alles zusam 3 .ä5 . Ferner fl , Fß .
ca 386 —400 obig Salzher . 12 Jt
ca 200 = 7 Jt . ca 110 —120 ---
4*/» Jt . 125 Rolmps ganze 4 Jtl
125 Bism - Delher . od . Her. in
Milchs . 3.75. Alles Frachtfrei . E
Degeuer . Swinemünde D . 41 . .
Ostsee. 7984a»
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